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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ langen, eine Ehe eingehen. E 
e November und jahre müſſen nach der Inkraftſetzung des Inva⸗ 


nement auf die Monate 


— — — 


ſolche weiblichen Verſicherten gezahlten Beiträge, 
welche, bevor fie in den Genuß elner Rente ges 
Erſt fünf Beitrags⸗ 


liditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes verfloſſen 


Dezember für die einmal täglich er⸗ ſein, ehe die Geltendmachung ſolcher Anſprüche 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf, 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
BEE (be 
Deutſchland. 

Berlin, 20. Oktober. Hier in Berlin 
wird, wie der „Reichs⸗Anzeiger“ erfährt, von der 
ſächſiſchen Geſandtſchaft aus Anlaß des Militär⸗ 
dienſt⸗Jubiläums des Königs von Sachſen am 
Sonntag, den 22. d. Mts., Mittags 12 Uhr, in 
der ebang. Autheriſchen Kirche an der Annenſtraße 
ein feierlicher Gottesdienſt für die hier garniſo⸗ 
nirenden ſächſiſchen Eiſenbahntruppen und die ſich 
ſonſt in Berlin aufhaltenden ſächſiſchen Offiziere 
und Soldaten abgehalten werden. 

Dem „Reichsanz.“ zu Folge iſt dem bis⸗ 
herigen Staats- und Kriegsminiſter, General der 
Infanterie z. D. v. Kaltenborn⸗Stachau, das 
Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit Eichen⸗ 
laub und der Königlichen Krone verliehen werden. 

Wie der „Poſt“ aus Poſen gemeldet wird, iſt 
die Nachricht, daß dem auf einer Erholungsreiſe 
in Deutſchland befindlichen 
Lodzer Zeitung“, Willens, die Rückkehr 
Rußland uuterſagt worden fei, und daß die ruſſiſche 
Behörde einen Ruſſen als Redakteur der Zeitung 
eingeſetzt habe, vollſtändig erfunden. 

Wie es heißt, ſoll der neue Kriegsminiſter 
v. Bronſart der Reorganiſation der Militärſtraf⸗ 
prozeß Ordnung eingehende Aufmerkſamkeit ge⸗ 
ſchenkt haben, die ein greiſbares Reſultat in einer 
diesbezüglichen, dem Reichstage ſobald als thunlich 
8 Vorlage gezeitigt haben ſollen. 

dieſer Vorlage ſollen die in letzter Zeit mehr⸗ 
fach geäußerten Wünſche berückfichtigt ſein; doch 
verlautet noch nicht, ob auch die Einführung der 
Oeffentlichkeit des Verfahres beabſichtigt iſt. 
— Der Kaiſer arbeitete geſtern Nachmittag 
läugere Zeit allein und unternahm einen Spazier⸗ 
gene. Später empfing der Kaiſer den Geheimen 
Kommerzienrath Krupp aus Eſſen. Im Laufe des 
beutigen Vormittags erledigte der Kaiſer Regie⸗ 
rungsangelegenheiten und nahm mehrere Vorträge 
entgegen. — Soweit bekannt, werden der Kaiſer 
und die Kaiſerin morgen früh von Potsdam nach 
Berlin kommen, um der feierlichen Einweihung 
der Immanuel Kirche au der Prenzlauer Allee, 
welche Vormittags 10%, Uhr ſtattfinden ſoll, bei⸗ 
zuwohnen. 5 Br 

— Wie die „Weſer⸗Ztg.“ hört, hat der Kaiſer 
in Bremen dem Bürgerſchaftspräſidenten Heinrich 
Clauſſen eine Radirung nach dem Kaiſerportrait 
von Lenbach mit eigenhändiger Unterſchriſt über⸗ 
reichen laſſen. Profeſſor Erdmannsdörſer erhielt 
pa 1 Aslerorden, der ſtellvertretende preußiſche 

eſau Legatiousſekretär Herr v. Bi i 
| Homburg ebenfalls den Yothen Üblerorsen Merten 
Klaſſe. 

— Das Kompromiß zwiſchen Nationallibe⸗ 
ralen und Freifinnigen im Wahlkreiſe Teltow⸗ 
Beestow⸗Charlottenburg zu den bevorſtehenden 
Laudtagswahlen, für das ſofort nach der Nomi⸗ 
e der konſerbativen Kandidaten in den Kreiſen 
Mo eiden Parteien ſich viele Stimmen erhoben, 
2 5 Nunmehr als geſichert gelten. Beſonders 
die ich die Rixdorfer Freiſinnigen dafür erklärt. 
fe ‚ uperen Vereinbarungen werden in den näch⸗ 
dir agen erfolgen. Die beiden Kompromißkan⸗ 

idaten find danach: für die Nationalliberalen 
Stadtrath Marggraff-Groß⸗Lichterfelde und für die 
freiſinnige Volkspartei Rentier Guſtav Müller⸗ 
Schöneberg. 

L Ueber den neuen 
die „Köln. Ztg.“: 

„General von Bronſart iſt allerdings auf 
dieſem Verwaltungsgebiet Neuling; er hat in 
jüngeren Jahren nie ein Kommando zum Kriegs⸗ 
miniſterium gehabt. Aber ihm geht der Ruf vor⸗ 
aus, daß er ſtets fich als einer unſerer tüchtigſten, 
ſachtundigſten und fleißigſten Offiziere und Gene⸗ 
rale bewieſen, daß er einen reichen Schatz von 
Erfahrungen im Kriege wie im Frieden erworben 
hat, daß er vor allem ſich jederzeit durch vor⸗ 
nehnie Geſinnung, ſachliches Urtheil und feinen 
Takt ausgezeichnet hat. Er wurde in erſter Linie 
vom alten Kaiſer mit der ſchwierigen Aufgabe 
betraut, im Jahre 1882 den großen Manövern 
des 14. und 15. franzöſiſchen Armeekorps im ſuͤd⸗ 
öſtlichen Fraukreich beizuwohnen, und er erfüllte 
dieſe Aufgabe damals in der glänzendſten Weiſe. 
Von unſern kriegserprobten preußiſchen Generalen 
in aktiven Stellungen iſt er jetzt der ſiebentälteſte: 
vor ihm ſtehen nur noch der Feldmarſchall Graf 
Blumenthal, die Generaloberſten 
S — Bee Gra 
Graf C und v. ichti 
e wird er ſein 0 icin, 
Wir zweifeln nicht, daß man im ganzen Heere 
ſeine Ernennung zum Kriegsminiſter n 
Ubergus glückliche Wahl anerkennen und 
begrüßen wird. Aber auch der deutſche Reichsta 
wird bei dem vorzüglichen Andenken, das er ſeinem 
älteren Bruder bewahrt hat, ſicherlich gern geneigt 
ſein, dem neuen Miuiſter nach Kräften entgegen⸗ 
zukommen, ſobald er wahrnimmt, daß er ſich in 
der Heeresverwaltung nicht gegen berechtigte, die 
Voltstgümlichkeit des Heeres nur erhöhende und 
ſeine Schlagfertigkeit nicht hemmende Wünſche der 
öffentlichen Meinung ſtarrſinnig ablehnend ver⸗ 
halten wird. 
Vaterlaudsliebe nach ſchweren Kämpfen weitgehendſte 
Wünſche der Heeresverwaltung unter Bewilligun 
außerordentlicher Geldmittel erfüllt. 
neuen Kriegsminiſters wird es ſein, mit aller 
Strenge darauf Bedacht zu nehmen, daß der 
Rahmen dieſer Bewilligungen 


Kriegsminiſter bemerkt 


Erſt in 


edakteur der deutſchen 
nach 


v. Pape und preiſe bis zu 6 Pfennig hi rägt i 
Walderfer, —— zu 6 Pfennig hinauf beträgt in 


5 zwei 10 Prozent 
60. Lebensjahr vollenden. Sn Eine Steuer, 


Der jetzige Reichstag hat in treuer 


thunlichſt nicht dau werden aus der gan 


Erfolg haben laun. Da das genannte Geſetz am 
1. Januar 1891 in Kraft getreten iſt und das 
Beitragsjahr einen Zeitraum von 47 Kalender⸗ 
wochen umfaßt, ſo würde alſo der in Rede 
ſtehende Zeitpunkt in die Mitte des Jahres 1895 
fallen. Vorher müſſen alle Anſprüche auf Er⸗ 
ſtattung gezahlter Beiträge zurückgewieſen werden, 
auch diejenigen, welche von Hinterbliebenen ver⸗ 
ſichert geweſener Perſonen erhoben werden. Von 
da an allerdings haben nicht nur die Hinterblie⸗ 
benen männlicher Verſicherter, ſondern auch die 
weiblicher Perſonen einen Anſpruch auf die Hälfte 
der gezahlten Beiträge. In letzterem Falle können 


allerdings nur hinterlaſſene vaterloſe Kinder in 
Belracht kommen. 


Indeſſen werden die hinter⸗ 
laſſenen Kinder weiblicher Verſicherter in einem 
Punkte anders behandelt werden als die männ⸗ 
licher Verſicherter. Schon bei der Unfallverſiche⸗ 
rung iſt es vorgeſchrieben, daß von den hinter⸗ 


laſſenen Kindern männlicher verſichert geweſener 
Perſonen nur die ehelichen berückſichtigt werden, 


während nach dem Tode weiblicher Verſicherter 
auch die unehelichen Rente erhalten können. In 
derſelben Weiſe wird die Erſtattung der Beitrags⸗ 
hälfte bei der Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung erfolgen. Jedoch, wie geſagt, werden dieſe 
Vortheile für die betreffenden Hinterbliebenen erſt 
um die Mitte des Jahres 1895 gewährt werden 
können; denn es iſt ausdrücklich im Geſetze vor⸗ 
geſchrieben, daß nur dann die Erſtattung der 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


gewordenen Gewehre eingegangen. Dieſer Um⸗ 
ſtand iſt von Wichtigkeit; er zeigt, daß unſer 
letziges Infanteriegewehr auch hinſichtlich der 
Haltbarkeit ſich gut bewährt und den gehegten 
Erwartungen vollkommen entſpricht. 

Hamburg, 20. Oktober. Bei Grabow ent⸗ 
gleiſte ein Güterwagen, ſperrte den Schienenweg 
und hielt den Berliner und den Hamburger 
Nachtzug um 2 Stunden auf. Schaden wurde 
nicht verurſacht. 

Frankfurt a. M., 20. Oktober. Der 
„Franlfurter Zeitung“ wird aus Chicago gemeldet, 
daß die Ausſtellung über den als Schließungstag 
feſtgeſetzten 30. Oktober hinaus fo lange geöffnet 
bleiben wird, als der Beſuch ſtark genug iſt, um 
mindeſtens den Aufwand zu decken. 

Heilbronn, 17. Oktober. Der feines Amtes 
enthobene Oberbürgermeiſter Hegelmaier hat beim 
hieſigen königlichen Landgericht feine Zulaſſung 
zur Rechtsanwaltſchaſt beantragt. Der „Schwäb. 
Merkur“ bemerkt zu dieſer Thatſache: Nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen kann die beantragte Zu⸗ 
laſſung wohl nicht verſagt werden; eventuell iſt 
Verſolgung bis zum Ehrengerichtshof des Reichs⸗ 
gerichts in Leipzig zuläſſig. Es wird aber kaum 
angängig ſein, daß ein bei Gericht zugelaſſener 
Rechtsanwalt für untauglich oder unfähig zur 
Verſehung der Stelle eines Ortsvorſtehers er⸗ 
klärt wird. Man ſieht, die Sache wird immer 
verwirrter. 

Dresden, 20. Oktober. Unmittelbar nach 
der Ankunft im Schloſſe wird Seine Majeſtät 
der Kaiſer an der Spitze ſämmtlicher kom⸗ 
mandirender Generale in feierlicher Anſprache Se. 
Majeſtät den König Albert beglückwünſchen. Hier⸗ 
auf iſt Feſttafel. Se. königliche Hoheit Prinz 


Beiträge vorgenommen werden darf, wenn für Heinrich wird hier erwartet. 


den betreffenden Verſicherten mindeſtens für fünf 


Dresden, 20. Oktober. Bei den geſtrigen 


Beitragsjahre Beiträge entrichtet ſind. Für ſolche Landtagswahlen wurden gewählt: 17 Konſervative, 
Verſicherten alſo, für welche nach dem 1. Januar 6 Nationalliberale, 2 Fortſchrittler, 2 Deutſch⸗ 


1891 nicht fortlaufend Beiträge gezahlt wurden, 
wird der in Rede ſtehende Termin gar noch um 
die Zeit, für welche ſie in keiner verſicherungs⸗ 
pflichtigen Beſchäftigung ſtanden, hinausgeſchoben 
werden müſſen. : 

— In der am 19. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretärs des Innern Dr. von Bötticher, 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths 
wurde ein Geſuch, betreffend die Verſetzung einer 
Stadt in eine höhere Servisklaſſe, Beſchluß ge⸗ 
faßt. Außerdem wurden Eingaben vorgelegt. 

e Wir erfahren, daß nunmehr die bisher 
noch nicht erledigten Verhandlungen mit dem 
Herzoge von Cumberland über die Bibliothek, 
das Archiv und das ſogenaunte Welfenmuſeum zu 
einem befriedigenden Abſchluß geführt haben, nach 
welchem dieſe Inſtitute in Hannover verbleiben 
und zum Theil in die Verwaltung der Provinz 
übergehen ſollen. 

— Eine Verſammlung von Zigarrenfabrikanten 
und Tabakhändlern aus dem Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaſtsbezirk Halberſtadt und Magdeburg hat einen 
Proteſt gegen die geplante Tabakfabrikat⸗ oder 
Falturenſteuer angenommen und denſelben wie 
folgt begründet: a > 

Jede neue Steuer, weiche Form fie auch 
haben mag, würde die Tabaksfabritate vertheuern 


ſoziale und 5 Sozialdemokraten. 

München, 20. Oktober. Die Kammer der 
Abgeordneten nahm den Antrag Dr. Jägers an, 
die Re lierung zu erſuchen, auf die Aufhebung des 
öſterreichiſchen Ausfuhrverbots und beim Bundes⸗ 
rath auf den zollfreien Eingang von Futter⸗ 
mitteln während der Dauer des Nothſtandes hin⸗ 
zuwirken. Für den Autrag ſtimmten das Zen⸗ 
trum, die Sozialiſten und 1 oder 2 Liberale. 
Die übrigen Anträge wurden zurückgezogen. 

Aus Elſaß⸗votzringen, 15. Oktober. Im 
Reichslande iſt die Zahl der Katholiken ſeit 1870 
von 1304 000 auf 1227000 zurückgegangen, hat 
alſo um 77000 abgenommen; während des 
gleichen Zeitraumes wuchs die Zahl der Pros 
teſtanten von 245000 auf 337 000 an, was einer 
Zunahme um 92 000 gleichkommt. Urſache dieſer 
auffallenden konfeſſionellen Verſchiebung iſt der 
Umſtand, daß an der ſtarken Auswanderung ſeit 
1870 ſich hauptſächlich das katholiſche Element 
betheiligte, während umgekehrt die Einwanderung 
vorwiegend proteſtantiſch war. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 20. Oktober. Der „Magyar Uſag“ ver⸗ 
öffentlich. eine Darſtellung der augenblicklichen 
innerpolitifchen Lage Oeſterreichs auf Grund von 
hochſtehender, betreffs der Auſchauungen des 


und einen Rückgang des Konſums zur Folge haben: Grafen Taaffe autoritativ unterrichteter Seite her⸗ 


Der Tabaksverbrauch im Jahre 1878 betrug rührender Mittheilungen. 


bei 43 Millionen Einwohner Deutſchlands pro 
Kopf der Berölkerung 5,47 Mk., gegenwärtig, bei 
rund 51 Millionen, beträgt er pro Kopf 5,63 
Mk. Alſo in einem Zeitraum von 
iſt eine Erhöhung des Konſums von nur 16 
Pfennig pro Kopf der Bevölkerung eingetreten, 
alſo jährlich nur 1½/ Pf. 
aller Nahrungs⸗ und Genußmittel bedeutend ge⸗ 
ſtiegen iſt, und ein Beweis dafür, daß die 
Summe, welche das deutſche Volk für 
Tabaksgenuß aufzuwenden im Stande iſt, eine 
nach oben feſtſtehende, bereits erreichte Grenze hat. 

Mindeſtens ein Drittel der beſchäftigten 
Arbeiter, alſo ca. 50000 Perſonen, würden in 
Folge der nothwendig werdenden Einſchränkung 
der Produktion brodlos werden. Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß beim Uebergang zu einem 
neuen Zollſyſtem in Folge der großen Vorräthe 
an Fabrikanten bei den Händlern eine ſolche Ge⸗ 
ſchäftsſtockung bei den Fabrikanten eintritt, daß 
ein großer Theil der Betriebe überhaupt ſofort 
zeitweilig eingeſtellt werden müßte. 

Doppelt fühlbar wird dies, wenn man be⸗ 
rückſichtigt, daß gerade in dieſer Induſtrie mit 
ihren leichteren Verrichtungen ſehr viele gebrech⸗ 
liche Perſonen ihren Unterhalt finden. 

Zahlreiche kleinere Fabrikanten und Händler, 
denen das erforderlich werdende große Betriebs⸗ 
kapital nicht zur Verfügung ſteht, 
Selbſtſtändigkeit beraubt werden, und dies gewiß 
nicht zum Vortheil der beſtehenden Oeſellſchafts⸗ 
ordnung! 8 

Der Verbrauch in Zigarren zum Details 
bi Deutſch⸗ 
90 Prozent der Geſammtprodullion, und nur 
derſelben entfallen auf die beſſeren 

Steuer, die dem Staate nennens⸗ 
werthe Mehrerträge liefern ſoll, muß alſo noth⸗ 


eine wendiger Weiſe — mag fie abgeftuit fein, wie fie 
freudig will — in der Hauptſache die billigeren Sorten 
treffen und damit 


wiederum die ſchwächeren 


Schultern. 

Das Verſprechen von hoher Stelle, die durch 
Oeeresvermehrung entſtandenen Laſten nicht auf 
die ſchwächeren Schultern zu legen, wäre alſo 
auch hiermit ſchlecht in Einklang zu bringen. 

Nicht bewahrheiten würde ſich auch die erſt 
kurz zuvor von hoher Stelle im Reichstage ab⸗ 
egebene Erklärung, auf die Mehrbelaſtung des 

Dieſer Proteſt hat 900 Unterſchriften ge⸗ 


Sache des Funden und iſt ſowohl au die Regierung, als auch 


an den Reichstag geſandt worden. 
— Der Gewehrprüfungskommiſſion in Span⸗ | 


überſchritten wird, ſondern daß innerhalb deſſelben Fällen, wo an den Handfeuerwaffen beim Ge» 


eine ſolche vorzügliche Ausbildung des Heeres er⸗ 
zielt wird, daß daſſelbe in allen Gefahren und 
Kriegen ſich als ſiegesſicher bewähren kann.“ 


ſind, in denen die Hinterbliebenen von gegen In⸗ 
validität und Alter verſichert geweſenen 


heren Ernährer gezahlten Beiträge zur Zuvalidi⸗ 
tät» und Altersverſicherung erhoben hätten. 
Solche Anſprüche find gegenwärtig noch verfr 
Es verhält ſich mit ihnen bezüglich des 


unftes, zu welchem ſie Geltung erlangen, genau letzten großen 
wie mit der Würtzaplung der Hilfte der für kemmüfton n 


ſich als ſiege werde, ob 
Es wird berichtet, daß Fälle vorgekommen daraus ein 
heit und Brauchbarkeit der betr 
rſonen zogen werden könnte. 
Anſprüche auf Herauszahlung der für ihre frü⸗ kommiſſion, 
der Truppentheile ſämmtlicher Bundesſtaaten 


übt. ſorgfältigen Unterſuchung unterworfen. Wie wir 
30 nun aus guter Quelle A 


brauch erheblichere Beſchädigungen vorkommen, 
die defekten Gewehre eingeſchickt, damit beurtheilt 
der Schaden ein derartiger iſt, daß 
Schluß auf die allgemeine Beſchaffen⸗ 


Von der 
die aus Offizieren und Mannſchaften 
zu⸗ 


ammengeſetzt iſt, wird dann jeder Fall einer 


erfahr 
Manöver bei der 
ar keine Sendungen ſolcher ſchadhaft 


ſind aus dem 


1 Darnach würde Graf 
Taaffe im Falle der Verweigerung der Ge⸗ 
nehmigung der Ausnahmeverfügungen in Böhmen 
dem Kaiſer jedenfalls die Auflöſung des Reichs⸗ 


15 Jahren rathes und die Ausſchreibung von Neuwahlen würde. 


vorſchlagen. Der Kaiſer werde ſodann entſcheiden, 
wen er im Falle der Auflöſung des Reichsrathes 


e man bedenkt, daß der Verbrauch Graf Taaffe genießt das unverminderte, vollſte ehreumachende 
9 


Vertrauen der Krone. Obgleich Graf Taaffe 
‚NG nicht an den Beſitz der Regierungs⸗Gewalt 


überſtandenen Krankheit und der fünfzehnjährigen 
ununterbrochenen Amtsthätigkeit erholungsbedürſtig 
ai, fi das Verbleiben des Grafen Taaffe an der 
Spitze des Miniſteriums von den Wünſchen des 
Kaiſers ſowie von der Auffaſſung des Fflicht⸗ 
gefühls des Kabinetsches abhängig. Augeſichts 
der in Folge der wichtigen auf liberaler Grund⸗ 
idee beruhenden Wablreformvorſchläge der Regie⸗ 
rung entſtandenen Schwierigkeiten könne der 
Miniſterpräſident ſeinen Poſten nicht freiwillig 
verlaſſen. Jedenfalls ſei das Drängen oder 
Drohen der für ihren Beſitz an Mandaten fürch⸗ 
tenden Parteien wirkungslos. Die Regierung 
hoffe, in der Plenarberathung der Wahlreform⸗ 
vorlage auf Grund frenndichaitlicher Verſtändigung 
ſic mit den einzelnen Parteien über ein erreich⸗ 


bares poſitives Reſultat zu verſtändigen. Die 


mit der Eventualität rechnen müſſe, daß die 


+ 


Gerstmann, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 

furt a. M. Heinr. Eisler. 


der Admiral Avelane in das Hotel de Ville pfang bewahren und werde glücklich ſein, wenn 


zurück, wo ſie bis nach 11 Uhr dem Konzert bei⸗ 
wohnten. ; 5 

Lille, 19. Oktober. In einer hier ſtattge⸗ 
habten Verſammlung wurde die Wiederaufnahme 
der Arbeit beſchloſſen. In den Bergwerken von 
Aniche wird in drei Gruben mit der vollen Be⸗ 
legſchaft gearbeitet. 


Italien. 


** Nom, 19. Oktober. Giolitti's Rede 
hat einen weit größeren Eindruck gemacht, als 
man ſelbſt in diplomatiſchen und leitenden poli⸗ 
tiſchen Kreiſen erwartete und für den Augenblick 
wenigſtens kann man nicht behaupten, daß die 
Energie, mit welcher der italieniſche Premier neue 
Steuerquellen ſich öffnen zu wollen erklärte, feine 
Popularität gehoben habe. So müde man in 
den Reihen der Grundbeſitzer, des Handels und 
der Induſtrie und nicht zuletzt in den breiten 
Schichten des mittleren beſitzenden Bürgerthums 
der jetzigen ſchon zur chroniſchen Krankheit gewor⸗ 
denen Finanzmiſere iſt, ſo wenig vermag man 
gerade dort der Nothwendigkeit grundlegender 
Finanzreformen und ernſter Opfer ſeſt ins Auge 
zu ſehen. Im Stillen hoffte Jeder, daß irgend 
eine neue Schönpfläſterchenpolitik das arg auf den 
Sand gelaufene Schiff der italieniſchen Finanzen 
für einige Zeit wieder flott machen werde, oder 
mindeſtens, daß man dem „Anderen“ die unver⸗ 
meidliche neue Laſt auſbürde. Und nun kommt 
Giolitti und kündigt nicht nur eine radikale Re⸗ 
form der Erbſchaftsſteuer zu Gunſten des Steuer⸗ 
ſäckels, ſondern auch eine progreſſive Einkommen⸗ 
ſteuer an, welche allein einige 40 Millionen aus 
den Taſchen der Geldariſtokratie des Großgrund⸗ 
beſitzes und der Bourgeoiſie hinaus in den leeren 
Staatsſchatz hinüber leiten ſoll. Die Gründe 
Giolitti's für ſo ſcharf einſchneidende Maßregeln 
ſind allerdings unwiderleglich: Geld muß un⸗ 
bedingt beſchafft werden und zwar unter 
Aufgeben der bisherigen Anleihenwirthſchaſt, 
denn ſchon jetzt hat der Schatzminiſter einige 250 
bis 300 Millionen jährlich an Zinſen und Amor 
tiſationen an die ausländiſchen Gläubiger abzu⸗ 
führen, und dieſen Verpflichtungen muß ebenſo 
pünklich wie bedingungslos nachgekommen werden, 
ſoll das Land nicht bis an den Rand des Bank⸗ 
rotts treiben. Ebenſowenig ſind an Heer und 
Marine nennenswerthe Erſparniſſe zu machen. 
Alle dahingehende Verſuche ſind und gelten als 
für lange Zeit geſcheitert. Man hatte allerdings 
bis in die jüngſte Zeit in einem Theile der maß⸗ 
gebenden politiſchen Kreiſe an dem Gedanken feſt⸗ 
gehalten, durch neue indirekte Steuern Monopole 
u. ſ. w. die breiten unterſten Volksſchichten in 
erſter Linie heranzuziehen und die nothwendigen 
Millionen in Centeſiform den Taſchen des 
Kleinbürgers, des Bauern und Arbeiters zu ent⸗ 
nehmen. Auch dieſe Idee mußte ſcheitern an dem 
wilden Widerſtande der radikalen Abgeordneten der 
iutrauſigenten Preſſe und vor Allem an der von 
den Sozialdemokraten im ganzen Lande mit rück⸗ 
ſichtsloſeſter Energie entfalteten Agitation, und das 
umſomehr als fortgeſetzte Arbeiterkrawalle in den 
Juduſtriezentren, leine Bauernrevolten im Norden 
und Süden, vor Allem aber die ſchwere ſoziale 
Kriſis, welche Sizilien und die Schwe felinduſtrie 
gegenwärtig heimſucht. Es iſt der Regierung 
‚Ichlechtbin verboten, dieſer fortwährenden Gährung 


ein ueues populäres Element zuzuführen, 
weches ihre Ausdehnung über das ganze 
Land unſehlbar zur Folge gehabt haben 

Sie blieb Giolitti nichts übrig, 


mit den offenen leeren Händen neue Opfer fordernd 
vor die oberen beſitzenden Klaſſen hinzutreten, 


Ein klägliches Er⸗ mit der Leitung der Neuwahlen betrauen wolle, ſelbſt auf die Gefahr hin, dieſe dem Staatsmanne 


1 entſchloſſene That mit ſeinem 
Miniſterportefeuille bezahlen zu müſſen. Noch 
läßt ſich kein Urtheil über den endlichen Ausgang 


den anklammere, und wenngleich er nach der kürzlich der gegenwärtigen Konftellation fällen. Der größte 


Theil der Abgeordneten empfiehlt die Nothwendig⸗ 
eit einer gründlichen Sanirung und das unver⸗ 
meidliche der vorgeſchlagenen Mittel. Aber werden 

ſie Stand halten vor dem Unwillen ihrer Wähler? 

der eine umſo peſſimiſtiſchere Färbung annimmt, 
als Niemand an die Möglichkeit der von Giolitti 
verſprochenen Erſparniſſe glaubt, und die vielfach 
ventllirte Reduzirung der Staatsſchuldenſcheine⸗ 

Koupons von 5 auf 4 Prozent durch Erhöhung 
der Abgabe auf die Rente deshalb für unausführ⸗ 
bar gilt, weil Letztere faſt ausſchließlich in den 

Händen des Auslandes ſich befindet. So ertönt 

denn von allen Seiten wieder der Ruf nach 

Crispi als der letzten Hoffnung, dem Retter in 

der Noth. Aber Crispi hat heute mehr denn je 


Zahlreiche und einflußreiche Feinde gerade in den 
a Kreiſen und bis hinauf in die nächſte 
Regierung hoffe auch, ſich über die Wahlreform Umgebung der Krone. ſog 
werden ihrer mit den Deutſchen zu verſtändigen, wenn he 1 König Humbert halte die Berufung Crispi's nach 
den franzoſenfeindlichen Demonſtrationen der Tage 


Heißt es doch ſogar, der 


Durchführung der Wahlreſorm unter Umſtänden von Aigues⸗Mortes und jetzt nach den Toulon⸗ 


nur nach Neuwahlen thunlich ſein werde. 
Frankreich. 


Feſten für doppelt unthunlich. Im Parlament 
aber fehlt Crispi die nöthige Oppoſitionsmajorität, 
ſo lange er nicht ſich mit Zanardelli geeinigt und 


Paris, 19. Oktober. Die Wittwe des Nudini für ſich und fein Programm gewonnen. 


Marſchalls Mae Mahon richtete ſofort nach 


Rom, 20. Oktober. Die „Tribuna“ ſchreibt, 


Empfang der im Auſtrage des deutſchen Kaiſers die von der Londoner „Times“ geäußerte Annahme, 


ihr überſandten Kondolenzdepeſche telegraphiſch an 
den deutſchen Botſchafter Grafen zu Münſter die 
Bitte, dem Kaiſer ihren tieſſten Dank über⸗ 
mitteln zu wollen. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Regierung hat ihren Botſchafter Grafen Hobos 
beauftragt, der franzöſiſchen Regierung anläßlich 
des Todes des Marſchalls Mac Mahon das 
tiefſte Beileid auszusprechen. 

Paris, 20. Oktober. Nach dem Bankett im 
Stadthauſe begaben ſich der 0 Botſchafter 
Baron Mohrenheim, der Admiral Avelane und 
die ruſſiſchen Offiziere nach dem Bureau des 
„Figaro“, wo ihnen zu Ehren ein Konzert ver⸗ 


'anftaltet wurde. Das Feſt dauerte bis gegen 


3 Uhr Morgens. Der Akademiker und Deputirte 
Meziereg wird am Montag ein goldenes Buch 
überreichen, welches der franzöſiſche Theil von 


kunſtooll gebundene Buch enthält Adreſſen und iſt 
ein Kunſtwerk, hat ein Gewicht von etwa 60 
Kilogramm und liegt auf einem künſtleriſch aus⸗ 
geſtatteten Tiſche. i 
Paris, 19. Oktober. Nach dem Bankett im 


den Geladenen auf einer dem Hotel de Ville 


gegenüber errichteten Loggia Platz, von der dicht⸗ ſchaft der beiden Nationen, auf das Wohl der mit einem kleinen Sti 
edrängten en mit Jubel begrüßt. Als⸗ Königin Viktoria und des Königs Humbert.“ Denunziantenthum. ? 
bald begann der Zapfenſtreich der Militärkapellen. Admiral Seymour erwiderte: „Ich bin ſtolz, das nicht vorausſetzen, daß Direktoren und Lehrer 


ackelglanz, bengaliſches Feuer und die ſonſtige 
Darauf begaben ſich der 


dent Carnot und eine 


daß die von dem Miniſterpräſidenten Giolitti an- 
gekündigte progreſſive Steuer auf das perſönliche 
Einkommen der italieniſchen Bürger auch die aus⸗ 
wärtigen Inhaber von italieniſcher Rente treffen 
könnte, beruhe auf einem Irrthum. Die neue 
Steuer werde uur das reine Effektiv⸗Einkommen 
der italieniſchen Bürger treffen. Die Zinſen der 
vom Staate kontrahirten Schulden würden der 
Steuer nicht unterliegen. 


Tarent, 19. Oktober. Bei dem Five 
o’cloek tea in der Munizipalität begrüßte der 
Bürgermeiſter von Tarent den Admiral Seymour 
und dankte ihm auf das herzlichſte für den Be 
ſuch des engliſchen Geſchwaders. Er fügte hinzu: 
Die Kundgebungen Tarents, welches durch den 
Beſuch des engliſchen Geſchwaders geehrt iſt, be⸗ 
weiſen, daß die Stadt glücklich iſt, die tapferen 


zen Armee in allen Lothringen der ruſſiſchen Botſchaft darbietet. Dae Seeleute begrüßen zu können. Ich empfinde den 


lebhaften Dank für Alles, was das freie England 
für die Einheit Italiens gethan hat. Zwei 
Nationen ſind vereint unter dem Ideale der Frei⸗ 
heit. Die Tarentiner werden den 16. ber 
1893 niemals vergeſſen. Der von uns bereitete 


ee Waffe ge» Hotel de Ville nahmen um 10 Uhr Abends der Empfang iſt ein Ausdruck unſerer Empfindungen 
ewehrprüfungs⸗ Präſident Carnot und der Admiral Avelane nebſt von Freundſchaft und Dankbarkeit.“ Der Bürger⸗ 


meiſter ſchloß: „Ich trinke auf die treue Freund⸗ 


erſte engliſche Geſchwader, welches nach 


Hr * 


Sonnabend, A. Oktober 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


boten ein elo iſt, befehli haben. Ich ae uni deff —.— — Auen * 
ewehrprüfungs⸗ Illumination boten einen prächtigen Anblick dar, gekommen gt zu werde dige iſionen u 0 ; 
hrprüfungs⸗ Illu 8 | dankbare Erinnerung an dieſen jeftlichen Em- Konferenzen find an ganz beſtimmte 
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mir die Gelegenheit geboten wird, Ihnen Allen 


die Hand zu drücken. Ich danke dem Bürger ⸗ 


meiſter von Tarent und der ganzen * 
für die Gaſtſreundſchaft und den mir zu T 

gewordenen Empfang.“ Beide Toaſte wurden mit 
lebhaſtem Beifall aufgenommen. 
Dayala erwiderte dem Admiral Seymour: „Ich 
vertrete das Volk und heiße im Namen der taren⸗ 
tiniſchen Bevölkerung die ruhmvollen Vertreter 
der engliſchen Nation willkommen. Sie kamen zu 
uns, wir gaben Ihnen den Schlüſſel zu unſerem 
Hauſe, weil Sie einer befreundeten Nation ange⸗ 
hören. Nach r 
Idealen gilt unſere Gaſtfreundſchaft Nichts im 
Vergleich mit derjenigen, welche das freie land 
unſeren verbannten Landsleuten gewährte, 


unſer Vaterland geſtalteten“. Dayala erinnerte ar 


ſodann an den Antheil, welchen die engliſche Nas 
rine an dem Schutze der Landung der „Tauſend 


in Marſala hatte, und fügte hinzu: „Unſere mili⸗ 
ertheidigung be⸗ 
ſtimmt, unſere Wünſche find Friedenswünſche. 
unſere Politik iſt die Politik des friedlichen Fort? 
ſchreitens. Drei Gefühle beherrſchen uns: Die = 


täriſche Organiſation ift zur 


Liebe zu unſerem Herrſcherhauſe, die Liebe zur 


Freiheit, die Liebe zum Meer! Mit dieſen Ge 


Deputirte 


unſeren Traditionen und unſeren 


fühlen im Herzen drücke ich Ihnen die Hand. 


Als Vertreter des Volkes trinke ich auf das Wohl 


der Königin von England und unſeres Königs, 
auf das Gedeihen der Marine beider Nationen!“ 


Für dieſen gleichfalls lebhaft applaudirten Toaſt 


dankte Admiral Seymour und ſchloß mit den 
Worten: „Ich wünſche, daß die Freundſchaft der 


zieren lebhafte Kundgebungen. Abends veranſtal⸗ 


teten Bürger auf einer großen Anzahl Barlen 


dem engliſchen Geſchwader eine Serenade. N 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Oktober. Wie die „Pall Mal!“ 


Gazette“ meldet, ſind in den letzten Tagen bei den 


Mitgliedern der Transvaal⸗Regierung ernfte Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten zu Tage getreten betreffs? 
des Vorſchlages, einer franzöſiſchen Geſellſchaft ein 2 
Monopol für den Handel mit Dynamit zu br 
willigen. Mehrere auswärtige Konſuln proteſtirten 


lebhaft gegen dieſe Verletzung des Artikels über 
die meiſtbegünſtigte Nation. i £ 
Volksrad, welche gegenwärtig in Pretoria anweſend 


dieſen Plan der Regierung. ; 
Die „Times“ meldet aus Philadelphia, das 


demokratiſche Komitee unterbreitete dem Staats: 
ſchatz eine Transaktion, wonach der Staatsſchatz 


bis zum 1. Juli 1895 monatlich 3500 000 Unzen 


Silber ankauft und zugleich Zprozentige Obliga- 
tionen ausgiebt, die in fünf Jahren zahlbar ſein 
Wie der Newyorker Korreſpondent der 
„Daily News“ von gut unterrichteter Seite ver 


ſollen. 


nimmt, werde der Präſident Cleveland, falls der 


Senat nicht die Adſchaffung der Sherman⸗Alte 


annimmt, dieſes Geſetz durch eine Botſchaſt au 
den Kongreß 

Staatsſchatz die ihm durch 
den Ausgaben nicht decken könne. 


aufheben mit der Er 


London, 20. Oktober. „Reuters Bureau“ 


meldet aus Kapſtadt von heute: Eine offizielle 
Depeſche der (0 
Vittoria berichtet, daß die Streitkräfte der Com⸗ 


pany einen lebhaften Zuſammenſtoß mit den Mu 


Alle Mitglieder des 
= 4 
ſind, überreichten einen formellen Proteſt gegen 


klärung, daß der 
das Geſetz erwachſen⸗ 


Chartered Company von Fort 


beiden Nationen ſo mächtig wie in ber Vergangen⸗ 1 
heit fortbeſtehen möge!“ — Auf dem Wege zur 
Munizipalität bereitete die Bevölkerung den . 
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tabeles hatten. Die Kolonne von Fort Viktoria 


ſchlug den Feind am 16. Oktober auf Mont In⸗ 


diana zurück, während gleichzeitig die Kolonne von 


Fort Salisbury den Feind unweit derſelben 
Gegend ſchlug. Beide Kolonnen rückten jetzt ver⸗ 


eint auf Buluwayo, die Reſidenz Lobengulas, vor. 


Auch die Kolonne von Fort Charter nahm au 
dem Kampfe thätigen Antheil. Der Verluſt der 
Matabele wird auf etwa 100 Todte geſchätzt. 
Auf Seiten der Kompagnie⸗Truppen erlitt der 
Kapitän Campbell eine Verwundung am Bein, 
welches amputirt werden mußte. 


Rußland. 


Petersburg, 20. Oktober. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ ſchreibt: „Es erſcheint an⸗ 
gebracht, von den Beſprechungen der europäiſchen 
Preſſe über die großartigen Beweiſe einer ſolchen 
Herzlichkeit, wie fie. in Frankreich anläßlich des 
Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders zu Tage ge⸗ 
treten iſt, diejenigen der engliſchen Blätter hervor⸗ 


zuheben. Man muß in der That anerkennen, daß 


die füthrenden Organe der Preſſe Großbritanniens, 


ohne Unterſchied der Partei, in der gerechten 


Würdigung der Feſte von Toulon und Paris 
übereinſtimmen, daß fie den friedlichen Charakter 
derſelben betonen und daß ſie denſelben einen 
günſtigen Einfluß auf die Erhaltung des Welt⸗ 
friedens beimeſſen.“ . 

Aus den e Oſtſeeprovinzen, 
19. Oktober. Wie verlautet, b 
Kaiſerpaar auf der Rückreiſe von Kopenhagen in 
Libau landen und den Reſt des Weges nach 
Petersburg und Gatſchina auf der Eiſer ie zu⸗ 
rücklegen. fi j 
der Chef des Wilnaer Militärbezirks 


Ganetzki, der kurländiſche Gouverneur Sſwerbeſew 7 


und andere höhere Beamte ſind bereits in Libau 
eingetroffen, was ſehr für die Wahrſcheinlichkeit 
des Gerüchtes ſpricht. 

Die Schüler der mittleren Lehranſtalten ſind, 
abgeſehen von der allgemeinen Einführung der 
im Innern üblichen Uniform (für Gymnaſiaſten 
dunlelbau mit Silber, für Realſchüler dunkel⸗ 
grün mit Gold), ſowie des für Primaner und 
Sekundaner eigentlich etwas „anachroniſtiſchen“, 
auf den Rücken zu ſchnallenden Bücherranzens, 
neuerdings den ſtrengſten disziplinariſchen Vor⸗ 


ſchriften unterworſen worden. Sie dürfen nach 
7 Uhr Abends nicht mehr das Haus 2 =, 


iotafen 4 


mitffen zu einer beſtimmten Zeit zu Bette 
haben nicht länger als acht Stunden zu 
und was dergleichen mehr iſt. Auch das in 
Petersburg, Moskau, ſowie in . Ort. 


ſchaften Polens —— ze 800 — 2 . 


eingeführt werden. ſin 

nach Möglichkeit einzelnen größeren Penſionen zu⸗ 
zuweiſen, in denen neben dem Hausvater ein vom 
Direltor ernannter, beſonders vertrauenswürdiger 
älterer Schüler die Aufficht über fie führt. Es 


iſt ungefähr das Syſtem der Kadettenerziehung 


in Spionageweſen und 


Piel 
— 


3 


wird das ruſſiſche 


Der Marineminiſter Tſchichatſchow, 3 


an darf dabei durchaus 


Normen ge. 
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Aus dem Walde heraustretend, verwandelt von den Söhnen der grünen Juſel aus allen Zucker (Fair refüiing Muscovados) —.—. 
mäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗Regiments ſich plötzlich das Bild, wohin wir blicken, iſt Theilen der Union beſucht werden ſollte. Die Mais per Oktober 47,75, per November 47,62, 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter Stellung Leben. Am Saume des Waldes weidet eine Freunde von Home Rule wetteten auf 250 bis per Dezember 47,87. Rother Winter⸗ 
zur Dispoſition mit Penſion, zum Kommandeur Heerde Kühe, auf dem Felde ſehen wir ganze 300 000, die Gegner auf 200 bis 250000. Unter Weizen lolo 69,00, per Oktober 68,50, per 


bunden, die Themata zu den ſchriftlichen fördert. Bläulner, Oberſtlieutenant und etats⸗⸗ 
Prilfungsarbeiten werden vom Kurator geſtellt 
und müſſen in Gegenwart der Schüler geöffnet 


werden, um die Lehrer ihrerſeit einer gewiſſen 


Kontrolle durch die zu Schüler unterwerfen. Der des Landwehr⸗Bezirks Stolp ernannt. Beß, Reihen fleipiger Landleute, welche das fait unent⸗ dieſe zen ging Niemand, nur die Wirklichkeit. November 69,00, per Dezember 70,37, per Mai 
Geiſt, der aus allen dieſen Einrichtungen ſpricht, Oberſt und Kommandeur des Fußartillerie⸗ behrlich gewordene Nahrungsmittel, die Kartoffel, Der Tag wurde total verregnet und brachte 77,37. Getreidefracht nach Liverpool 2,62. 


iſt der das geſammte öffentliche Leben Rußlands 


beherrſchende des Mißtrauens. 


Amerika. 

Waſhington, 19. Oktober. Der Sekretär 
des Staatsſchatzes Carlisle hat erklärt, falls die 
gegenwärtigen Verhältniſſe andanerten, ſcheine es 
wahrſcheinlich, daß ſich am Schluß des Jahres 
ein Defizit von ungefähr 50 Millionen Dollars 
ergeben werde. 


— TERTERT, 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 21. Oktober. Laut amtlicher Be⸗ 
kanntmachung iſt bei 6 der hierſelbſt in der Zeit 
vom 15. bis 19. Oktober vorgekommenen Er⸗ 
krankungsfälle — ſowie bei 7 zwiſchen dem 17. 
und 20. d. Mts. eingetretenen Todesfällen 
aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden. — 
Aus Warſow waren bis geſtern Abend 4 
weitere cholera verdächtige Erkrankungen 
gemeldet. . 
* Heute läuft auf der Werft des „Vulkan“ 
der zweite der für Rechnung einer Amſterdamer 
Firma erbauten Eisbrecher dom Stapel. 
— Die Ziehung der Maſſower L 
auf den 15. Februar 1894 verlegt. 
— (ßerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 


II. Armeekorps.) Geeſt, Major und Bataillons⸗ 


Kommandeur vom Jufanterie⸗Regiment Graf 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, iſt zum Oberſt⸗ 
lieutenant befördert. v. Bornſtedt, Premierlieute⸗ 
nant vom magdeburdiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 4, 
iſt in das 6. pommerſche Infanterie⸗Regiment 
Nr. 49 verſetzt. v. Holleben, Major und Ba⸗ 


otterie iſt Treptow 


Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, unter 
Stellung à la suite des Regiments, zum Chef 
des Stabes der General⸗Inſpektion der Fuß⸗ 
arlillerie ernannt. Pelkmaun, Hauptmann à la 
suite deſſelben Regiments und zweiter Adjutant 
bei dem Direktor des allgemeinen Kriegs⸗ 
departements im Kriegsminiſterium, in das Kriegs⸗ 
miniſterium verſetzt. Berlage, Oberſtlientenant 
und Kommandeur des Fußartillerie-Bataillons 
Nr. 13, zum Kommandeur des Fußartillerie⸗ 


Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 ernannt. 


Baron v. Pleſſen, Sekonde⸗Lieutenant vom 
Drag ouer⸗Regiment Freiherr von Derfflinger 
(neumärk.) Nr. 3, zur Botſchaft in Rom vom 
1. November d. Js. ab auf ein Jahr kommandirt. 
| — Dem Kirchenälteſten Falk zu Karolinen⸗ 
horſt im Kreiſe Greiſenhagen iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Dem Rechtsanwalt und Notar Calow in 
Treptow a. R. iſt der Charakter als Juſtizrath 
verliehen. 

— Der bisherige Waſſer⸗Bauinſpektor 
Germelmann in Berlin iſt zum Regierungs- und 
Baurath ernannt und der königlichen Regierung 
in Stettin überwieſen worden. 

Der Oberlehrer am Gymnaſium zu 
a. R., Profeſſor Albert Haake, iſt zum 
königlichen Gymaſial⸗Direktor ernannt und ihm 
die Leitung des Gymnaſiums zu Treptow a. R. 
übertragen worden. 
Es iſt vorgekommen, daß Amtsvorſteher 
induſtrielle Etabliſſements auf Grund des $ 119 a 
der letzten Gewerbeordnungsnovelle haben veran⸗ 
laſſen wollen, die Löhne der minderjährigen Ar⸗ 
beiter an die Eltern und Vormünder der letzteren 


ernten, und über uns fliegt eine Schaar Krähen ſchwache 100000 Beſucher. Der biggest day, Kaffee fair Rio Nr. 7 18,50, 
Aber auch hier fehlt uns den 


dem nahen Forſte zu. 
mancher Bewohner der Lüfte, denn 
„Schon in's Land der Pyramiden 
Flohn die Störche über's Meer; 
Schwalbenflug iſt längſt geſchieden, 
Auch die Lerche ſingt nicht mehr!“ 

Dafür wird unſere Auſmerkſamkeit auf etwas 
anderes gelenkt. An den Bäumen, an Stoppeln, 
überall bemerken wir lange, weiße Fäden, Alt⸗ 
weiberſommer, fliegender Sommer nennt man ſie. 
Dieſelben werden von kleinen Spinnen gefertigt, 
die ſich im Herbſt mittels dieſer Geſpinnſte an 
andere Orte überfahren laſſen. 

Nach kurzer Wanderung haben wir das ma⸗ 
leriſch am See gelegene Kirchdorf Binow erreicht. 
Nicht vielen Beſuchern unſerer Buchheide, beſon⸗ 
ders dieſes Dorſes dürfte bekannt ſein, daß noch 
im vorigen Jahrhundert dorthin förmliche Wall⸗ 
fahrten zu einer Heilquelle ſtattfanden. In dem 
umfangreichen Binower See wird der Botaniker 
manche ſeltene Waſſerpflanze finden. 

Nördlich von Binow, unmittelbar am Walde 
liegt die Rudolph'ſche Erfriſchungsſtation, woſelbſt 
wir uns nach der tüchtigen Wanderung ſtärken 
und erholen können. Alsdann gelangen wir durch 
ſchönes Buchenholz auf den bekannten Wegen nach 
der beſuchten Pulvermühle und von dieſer über 
den ausſichtsreichen Heiligen Berg nach dem 
Vahnhofe Podejuch zurück. Noch einen letzten 
Blick werfen wir auf das ſchöne Waldgebiet und 

„Geheime Schwermuth rieſelt bange 

Mir durchs Gemüth im Windeswehn — 
Fahr wohl, mein Wald am Bergeshange! 
Und werd' ich grün dich wiederſehn?“ 


do. per No⸗ 
vember 16,97, do. per Januar 16,35. Mehl 
9. Oktober. an dem die Erinnerung an das große (Spring clears) 2,45. Zucker 325. Kupfer 
Chicagoer Feuer begangen werden ſoll. Für loko 9,75. 

dieſen Tag hört man die unſinnigſten Guessings. Chieago, 19. Oktober. Weizen per 
Auch die Reklame, vor der ſelbſt der ſmarteſte Oktober 62,50, per November ——. Mais 
Naukee kein Held iſt, nützt dieſe ſchwache Seite per Oktober 39,00. Speck ſhort clear nom. 
des Amerikaners geſchickt aus. So iſt einem Pork per Oktober 16,50. 

hieſigen Blatt, der „Tribüne“ ſeit Wochen täglich E a 
8 ang fl binden, anf den man ſeinen 5 5 2 
zuessing für Chieago Day nebſt Namen und 6 i 5 
Adreſſe notiren, und den man dann der Re⸗ va 15 apdeſche Der en 
dakton einſchicken ſoll. Wer die der Wirkfichteit' Danzig, 20. Oktober. Die Dampferanlege⸗ 
un: wie ya ‚guffee . haben ſtationen zwiſchen Neufahrwaſſer und Danzig 
wird, erhält von der Tribtine einen n von ſiehen unter Waſſer, jo daß der Verkehr ſtockt 
5 5 ind e NR ie a. ’ g 
e N 5 1 Es Auch an der Elbingmündung ſind alle Ländereien 
giebt Leute, die ſeither die Tribüne täglich laufen, überſchwemmt. Die Flüſſe des Weichſeldelta's 
um ihr täglich einen anderen Guess einzuſchicken. ſind durch einen orkanartigen Nordoſtſturm der⸗ 
Ein einzelner Mann aus Wisconſin hat der artig geſtiegen, daß das Waſſer in den Niederun⸗ 
Tribüne in einem Kouvert 157 Guesses auf ein gen bereits in die Hänſer einzudringen beginnt. 


mal eingeſandt. Die Reklame wird ſich dem g 5 . 
Blatte reichlich bezahlt haben, ehe es noch zur Wien, 20. Oktober. Durch die Audienz des 


Auszahlung des Gewinnes kommt, und die Sich⸗ Kammerpräſidenten Chlumetzky bei dem Kaiſer in 
tung der eingeſandten Koupons mag eine volle Peſt hat ſich die Situation inſofern geklärt, als die 
Arbeitskraft durch Wochen in Anſpruch nehmen.] Wahlreſormvorlage nicht zur Kabinetsfrage erho⸗ 
ae Kal e Venen ig me ben und das Abgeordnetenhaus bei einer eventuellen 
uessing auf den 9. Oktober eröffnet, bei dem 

zwei Preise ein Anzug im Werthe von 50 und Ablehnung nicht aufgelöſt wird. Auf die Aeuße⸗ 
ein Paar Deinfleiber im Werthe von 12 Dollars, rung des Kaiſers, er wünſche unter keinen Um⸗ 
Spang ſind. Auf die Geſammtbeſucherzahl der] ſtänden, daß die Partei der deutſchen Linken auf⸗ 
Worlds fair von Anfang bis Ende hat eine erheben: e Chi d beine ei 

Waffenfabrit ein Guessing eröffnet, mit einer 9 eben verde, zog Chlumetzky ſeine eingerei hte 
goldplattirten Piſtole im Werthe von 150 Dollars Demiſſion zurück. Auch Graf Taaffe erklärte in 
ein Preis; eine Branntweinbrennerei mit fünf Peſt, daß er Aenderungen der Wahlvorlage gern 


man erwartet, iſt Chicago Day, der | 


n 


2 3 377 U 3 = 
tailfong- Kommandeur vom Infanterie⸗Regiment rank mae 1 5 es iſt, daß in Rob. Heiſe. a nn nn . sc“ entgegennehmen werde. Er habe den Entwurf 
dann Tauenzien don Wittenberg (3. branden der Sea ee Fr Paths des 1182 8 es Waggonfabrif mit einem Waggon u. ſ. w. Ja, lediglich eingebracht, um ſich nicht wie dies in 

C der Gewerbeordnung verbreitet, ſo irrig iſt doch die Stadt⸗Theater. die Kunſt des Advertising in Amerika iſt groß Belgien jüngſt der Fall geweſen, hierzu erſt vom 


Oberſtlieutenant als etatsmäßiger Stabsoffizier 
in das Infanterie-Regiment von Borcke (4. pom⸗ 
merſches) Nr. 21 verſetzt. v. Knobelsdorff, 
Hauptmann à la suite des Infanterie⸗Regiments 


Auffaſſung, als ob der $ 119 a ohne Weiteres zur 
Durchführung gelangen könnte. Derſelbe enthält 
keine obligatoriſche, ſondern eine fakultative Be⸗ 


Zu den beliebteſten Gäſten unſeres Stadt⸗ 
Theaters gehört ſeit einigen Jahren Herr Fran⸗ 
cesko d' Andrade, auch geſtern Abend dokumentirte 


und ihre Wege gehen oft wunderbar, 
erfolgreich. 


aber immer Volke zwingen zu laſſen, würde aber berechtigten 
Wünſchen nach allen Richtungen möglichſt ent- 
gegen kommen. Indeſſen ſei eine Reform des 


8 „ ſtimmung. Erſt wenn die Gemeinden oder weiteren ſich dies durch den maſſenhaften Beſuch der beſſe⸗ GBoörſen⸗ Bericht 5 0 2. ; 3 8 
* de der often Verſchule in Rommunalverbinbe ein Statut genehmigt haben, ren Plätze, die mit wahrer Begeiſterung den 1 5 5 lot ae ee 
Jülich, iſt als Kompagniechef 18 das anhaltiſche durch welches der 8 119 u in Kraft geſetzt wird, Tönen und dem Spiel des Herrn d' Andrade als Poſen, 20. Oktober. Spiritus loko ohne Nothwendigleit, zumal bei den gegenwärtigen 


Jnfanterie⸗Regiment Nr. 93 verſetzt. Reimers, 


kaun von den induſtriellen Unternehmungen des 
betreffenden Bezirks die Auszahlung der Löhne 


Don Juan folgten. Ob Herr d' Andrade größer 
als Sänger oder größer als Schauſpieler iſt, dies 


Faß 50er 50,90, do. 70er 31,40. — Matt 


Wetter: Kalt. Parteiverhältniſſen eine Verſtändigung zwiſchen 


auptmann und Kompagniechef vom kolbergiſchen g : 5 5 are; gr Nan Magdebur 20. Oktober. Zucker⸗ Regierung und Volk ungemein erſchwert fei. 
et : € minderjähriger Arbeiter au die Eltern oder Vor⸗ zu erörtern wäre überflüſſig, denn durch den Vor⸗ rn. — Ä r . a 
dae Nes 95 “it — Repinent nter B.. ee letteren verlangt werden. Darauff rag des Champagnerliedes wurde das Publikum bericht.“ Sewnzuder erl. von 92 Progent| Die „Deutfche Zeitung“ verzeichnet die 
N 


förderung zum überzähligen Major aggregirt. 
v. Haine, Premierlieutenant von demſelben Res 
giment, iſt zum Hauptmann und Kompagniechef, 
vorläufig ohne Patent, befördert. Gothſche, Pre⸗ 
mierlieutenant vom Grenadier⸗Regiment König 


Friedrich Wilhelm I, (2. oſtpreußiſches) Nr. 3, 
iſt unter Belaſſung in dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung b 


den Gewehr⸗ und Munitions⸗ 
fabriken, in das kolbergiſche Grenadier⸗Regiment 


Graf Gneiſenau (2. pommerſches) Nr. 9 verſetzt. 


Kalckhoff, Sekondelieutenant vom pommerſchen 
Jäger⸗Bataillon Nr. 2, in das Jufanterie⸗Regi⸗ 


ment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21 verſetzt. 


Premierlieutenant Saenger vom 6. pomm. In⸗ 


fanterie⸗Regiment Nr. 49 ein Patent feiner Charge 


hinzuarbeiten, daß möglichſt viele Gemeinden ſowohl durch Geſang als Spiel förmlich clektriſirt 
die Errichtung ſolcher Ortsſtatuten beſchließen, und durch den Beifallſturm der Zuhörer wurde 
halten wir a nicht blos für zwecksmäßig, Herr d’Andrade faſt gezwungen, nachdem derſelbe 


ſondern im Intereſſe des ſozialen Friedens für 
nothwendig. 


Die Zuchheide im Herbſt. 
Bunt ſind ſchon die Wälder, 
Gelb die Stoppelfelder, 
And der Herbſt beginnt. — 
Haben wir uns die Buchheide im Winter, 
Frühling und Sommer angeſchaut, ſo wollen 
wir nicht unterlaſſen, ſie — in ihrem Herbſt⸗ 


ſich ſchon dreimal den Anweſenden gezeigt, das 
Lied zu wiederholen. Auch das Ständchen „Hör 
auf den Klang der Zither“ wurde auf den Wunſch 
des Publikums wiederholt und war Herr d'Au⸗ 
drade ſo liebenswürdig, daſſelbe in deutſcher 
Sprache, obgleich er ſonſt die Partie italieniſch 
ſang, zu wiederholen. Jubelnder Beifall war der 
Lohn. Schauſpieleriſch war wohl die letzte Scene 
mit dem Comthur am packendſten. 

Die übrige Beſetzung der Oper war die ſchon 
bekannte. Fräulein Springborg (Elvira) war 
leider indisponirt, wie Herr Direktor Gluth vor 
Beginn des zweiten Aktes mittheilte. Fräulein 


—,—, neue 14,20. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


5 3.5 < U ! x 4 E 
a ee ge dadurch verfühnen, daß an Stelle Steinbachs ein 


Brod⸗Raffinade J. 28,25. Brod⸗Raffinade II. Pole zum Finanzminiſter ernannt wird, fo daß 
5 Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. die Polen dann zwei Miniſterportefeuille inne 
Gemahlener Melis I. mit Faß 26,25. Matt. hätten. 


J. i 1 . * 2 * 2 2 
e e 2% ne 1 Ae pre Paris, 20. Oktober. Das Beileidstelegramm 


November 12,05 bez., 13,00 B., per Dezember des deutſchen Kaiſers hat auf die öffentliche 
en 35 15 per Januar» März 13,15 Meinung einen vorzüglichen Eindruck gemacht. 
ez., 13, datt. 2 Die Preſſe giebt dem Gefühle Ausdruck, daß durch 
PR ne a ses ac 30 000 pee 9 2 Wilhelms n 

Köln, 20. Oftober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ eiue unter heutigen Umſtänden äußerſt wohlthuende 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo Beruhigung geltend machen werde. „Matin“ er⸗ 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko klärt das kaiſerliche Telegramm für eine jener 


Verſion, Taaffe werde ſich mit dem Polenklub 


verliehen. Siemers, Sekondelieutenant vom Hu⸗ lleide zu bewundern. Ladet doch gerade der =. ; ; 16,75, per November —.— Roggen hieſiger 3 s 
ſarenreziment Fürſt Blücher von Wahlſtatt Heröf zei anden an.. n an Tagen fo a e e e e lolo 14,70, do, fremder Lafo 16,50, per Nropeinder| Kundgebungen, welche gleichzeitig den Kundgeber 


(pomm.) Nr. 5, als Inſp.⸗Offizier zur Kriegs⸗ 
ſchule in Metz; von Oven II., Sekondelientenant 


{ Dazu geſtattet vie 
iſchere, klare Luft, wenn die Morgennebel ge 
allen, die herrlichſten Ausblicke in die weite 


Herr Schröter (Octavio) ſowie Herr olff 


—,—. Hafer hieſiger alter lolo —,—, do. und den berühmten Todten, den Gegenſtand der⸗ 


neuer 17,25, fremder loko 17,00. Rüböl loko y , 
* 1 ſelben, ehren 


i 1 Comthur) legten beide mit ihren Leiſtungen 
m 3. poſen nſanterie⸗Regiment Nr. 58, ( ; Br ite 52,00, ktober 49, M — a 1 ; 
ads rsefer um Kabettenhante n Keek n Tom Lasch. Core cn, enbeujo wie das Oeceſter unter Herrn Welle! Keel: ber London, 20. Hliber. Nach eine Wenn 
mandirt. von Frankenberg u. Ludwigsdorf, Pre⸗ Ein ſchöner Herbſttag iſt es, voll Sonnen⸗ ee > — Hamburg, 20. Ottober, Vormittags 11 us Shangai iſt die dortige größte Baumwoll 


mierlieutenant vom Dragoner⸗Regiment Freiherr ſchein, der uns mit Macht auf unſer Wald⸗ 


bon Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, als Adjutant gebirge zieht: 


Vermiſchte Nachrichten. 


Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſpinnerei durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden, 
Santos per Oktober 31,50, per Dezember 81,25, Der Schaden beträgt 500 000 Pfund Sterling. 


E ur 28. Kavalleriebrigade kommandirt. von Har⸗ Wie luſtig iſt das Wandern 2 f per März 78,25, per Mai 76,50. — Ruhig. 2 5 
2 ing. Sekondelieutenant von demſelben Regiment, Inn köſtlichen Sonnenſchein, — Ju Lichterfelde hat ſich Donnerſtag Hamburg, 20. Oktober, Vormittags 11 Bonbon, eee 705 9 
Iꝛnum Premierlientenant, vorläufig ohne Patent, be⸗ Das faule Ruh'n den Andern, Mittag der à la suite des Kadettenkorps ſtehende, ur. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Zaren an den Präſidenten Carnot wird jeitene 


Colonia 
Concordia L. 48 1155.00 


fördert. von Hagen J., Premier⸗Lieutenant vom 
Dragoner⸗ Regiment Freiherr von Derfflinger 


(neumärk.) Nr. 3, zum überzähligen Rittmeiſter bald den Wald. t 
befördert. von Landiwüſt, Premier⸗Lieutenant vom binnen wenigen Wochen geändert! ö 
unter hellen Maigrün des Frühlings, ſtatt der ein⸗ 
Beförderung zum Hauptmann und Batterie e tönigen dunkleren Färbung des Sommers hat er anlaſſung der That angegeben. 


1. pomm. Feldartillerie⸗-Regiment Nr. 2, 
in das Feldartillerie⸗Regiment von Podbielski 


niederſchleſ.) Nr. 5; Remmert, Sekondelientenant erglänzt in allen Farben von Goldgelb bis zum d. i 
A f t 16, Roth und Braun in wunderbarer Farbenſchöne. ſpielen der Amerikaner. Beſonders gern wettet 


vom weſtpreuß. Feldartillerieregiment Nr. 


Bergſteigen, Bergluft 


ei mein!“ 
Vom Podejucher Bahnho 


ein buntes Gewand angelegt. Der Blätterſchmuck 


unter Beförderung zum Premierlieutenant, in das Der Herbſtwald gleicht einer Harlekinjacke, einem 
1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2 verſetzt. bunten Kleide aus tauſend Flecken und Flicken 


von Renouard de Viville, charakteriſ. Portepee⸗ zuſammengeſetzt. 


Fähnrich vom Kolbergſchen Grenadier⸗Regiment 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9; von Bredow, 
charakteriſ. Bortepee-Fähnrich vom pomm. Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 34; Kaulbach, Unteroffizier vom 
6. pomm. Jufanterie⸗Regiment Nr. 49; von Ra⸗ 


Und wie duftet der Wald nach 
Laub, ſein Geruch ähnelt dem würzigen Heu, das 
der Schnitter dem Dorfe zuführt. . 5 

Auf der Klebower Waldchauſſee ſchreiten wir 
rüſtig vorwärts, zunächſt Nadelwald, ſpäter auf 
dem nach Binow führenden Wege Laubholz be⸗ 


tober aus Chicago, 


unverheirathete Hauptmann Lodemann, der als 


e erreichen wir Lehrer an die Kadetten⸗Anſtalt kommandirt war, 
Wie hat ſein Anſehen ſich erſchoſſen. Ein Herzleiden, das ſich in letzterer 
Statt des Zeit ſehr verſchlimmerte und ihn an der Aus⸗ 


übung ſeines Lehramtes hinderte, wird als Ver⸗ 


— (Weltausſtellungs⸗ Wetten.) Guessing, 
h. Wetten, gehört zu den beliebteſten National⸗ 


man Zahlen. So wird ſchon auf dem Ozean⸗ 
80 der Einen nach Amerika herüberbringt, 
Tag für 0 auf die Ziffer der am Tage zurück⸗ 
gelegten Meilen, vor der Ankunft im Newyorker 
Hafen auf die Nummer des kommenden Lootſen⸗ 
bootes gewettet. In der Weltansftellung, jo 
ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“ unter dem 2. Ok⸗ 
blüht der Guess auf die Be⸗ 


Rubenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Mendes der engliſchen Preſſe als Abkühlung auf die über⸗ 
meut neue Uſance frei an Bord Hamburg ſchwänglichen Manifeſtationen der Pariſer angeſehen. 


5 b ) De 
Nerd 18,80 ber Biel 104 . Pag ver Im Uebrigen erkennt man aber De die we. 


Wien, 20. Oktober. Getreidemarkt. korrekte Haltung an, welche 
Weizen per Herbſt 7,54 G., 7,56 B., per Freudentaumels in Paris bewahrt. Der taktvollen 
Fa 624 0 15 = u gen 8 7 Haltung der Italiener gelegentlich des Beſuchs 

er 5 5,26 B., per Frühjahr 6, £ > 
„ 6,76 8. “ Mats per "Seytember-Ottober en Flotte in Tarent wird volles Lob 


5,46 G., 5,48 B. erbſt 8,09 G. 
18 GER eee Aus Bradford wird das Auftreten einer 


5 180 20. Ber zen 11 0 nn ſtarken Pockenepidemie gemeldet. Das Sanitäts⸗ 
uftenmar tt. eizen toto ſeſt, ver perſonal iſt vermehrt worden und wird jetzt für 
bit 7,35 G., 7,37 B., per Frühjahr 7,71 G., 
. 9 8 5 MR. 3 3 29 85 x 5 B., ausgedehnteſte Impfung geſorgt. 
per Frühjahr 6,91 G., 6,93 B. Mais ver W 
Auguſt⸗September 4,92 G., 4,94 B., per Mai⸗ 


. 


N Wett erausſichten 


itz, Unteroffizier dom Dragoner⸗Regiment rührend. Lichte Stellen im Walde geftatten ſchöne ſuchsziffern. Das Geſpräch ſtockt. Da fällt es Juni (1894) 5,11 G., 5,12 B. Kohlraps per 
Freiherr von Pain er (nenmärt.) NW. 3; Durchblicke — dicht bewaldete Bergrücken, ſo einem Tiſchgenoſſen plötzlich ein, einen Guess zu September⸗Oktober —. Wetter: Schön. für Sonnabend, den 21. Oktober. 
Neuen, charakteriſ. Portepee⸗Fähnrich vom 2. namentlich auf den Kibitz⸗Berg. Während die veranftalten. Ein Pool wird gebildet, jeder zahlt Havre, 20. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Mildes, vorherrſchend wolkiges Wetter mit 


ortepee⸗Fähnrichs befördert. von Kamele, Se⸗ 
udelieutenant vom Küraſſier⸗Regiment Königin 
(pomm.) Nr. 2, à la suite des Regiments geitellt. 
ieth, Major z. D., zuletzt Hauptmann und 
Kompagniechef im jetzigen Inf.⸗Reg. von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zum Bezirksoffizier 


Farce Feldartillerie-Regiment Nr. 17, zu 


bei dem Landwehr⸗Bezirk Gumbinnen ernannt. Winter uns nicht verlaſſen. 


Gipfel der Bäume das ſchönſte Herbſtgewand 
tragen, hat das geſchützt ſtehende Unterholz meiſt 
noch das friſche Grün aufzuweiſen. Eine wohl⸗ 


darin einen beſtimmten Betrag, je nachdem, 
10 Cents oder auch 10 Dollars, ein, jeder giebt 
die von ihm vermuthete Beſucherzahl des Tages 


thuende Ruhe umgiebt uns, nur felten begegnet an, das wird von einem Mitglied der Geſellſchaſt, 
uns ein Landbewohner, von einem Städter keine das zugleich als Kaſſirer fungirt, forafältig in 
Spur. Unterbrochen wird dieſe Ruhe nur durch einem Notizbuch notirt und am nächſten Morgen 


die Stimmen derjenigen Vögel, welche auch im 
Wir hören das 


Gotzhein, charakteriſ. Portepee⸗Fähnrich vom Ju⸗ Zwitſchern der Meiſen, ſeltener den bellen Ruf 
fanterie-Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) der Finken und das rauhe Krächzen der Krähen. 


Nr. 14, 
Wellenberg, 


um Portepee⸗Fähnrich 


Hmm) Ne 4 
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Berlin, den 20. Oktober 1893. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 


nteroffizier vom Anfanterie-Regiment luſtigen Bewohner des Frühlings⸗ und Sommer⸗ 
von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, Mack, waldes haben bereits die 
Unteroffizier vom Ulanen⸗Regiment von Schmidt fernen Süden angetreten, 5 
a Maytebes-Nspnvichs be⸗ titefifchen Schlinoen der Dohnen entgangen ſind. 


befördert. Rothkehlchen und Droſſeln und alle die übrigen Für big days, Tage, 


9955 Reiſe nach dem 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 47,50b c Oeſt.Gd.⸗R. 4% 


96,208 Berz. Bw. 12% 
Loch. Bw. 


erfährt man aus der Zeitung, wer den Pool ge⸗ 
wonnen hat; derjenige nämlich, der die der that⸗ 


ſächlichen Ziffer am nächſten kommende gerathen Waarenbericht.) Baumwolle in News 19. Oktober, + 1,00 Meter. 
hat, erhält die Summe aller Einſätze ausgezahlt. vork 8% 
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und Wochen vorher umfangreiche Pools Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe line certi⸗ bei lid, 18. 

ofern fie den heim⸗ organiſirt. So war es z. B. mit dem Irishday,|fieates per November 70,25. — Schmalz Weichſel bei 

an dem die Ausſtellung 1 . — Meter. 


Tage 
dem Tag der Irländer, 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften 
121,756 Hibernia — 110,905 


Telegramm der Hamburger Firma Peimann, leichten Regenfällen 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Winden. 

per Oktober 101,50, per Dezember 101.50, per 

März 98,50. Kaum behauptet. 

Glasgow, 20. Oktober, Vormittags 11 
Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers Elbe bei Dresden, 19. Oktober, — 0,96 
warrants 42 Sh. 2 d. Stetig. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. Oktober, 

Newyork, 19. Oktober, Abends 6 Uhr. ＋ 0,74 Meter. — Uuſtrut bei e 

er 
Meter. 
e 


und ſchwachen weſtlichen 


Waſſerſtand. 


.— 


„ do. in New⸗Orleans 8,00. Petro⸗ Breslau, 19. Oktober, Oberpegel + 4,84 
. 0,30 Meter. — Warth 


ber, + 0,80 — 
Thorn, 19. Oktober + 0,24 


Rohe u. 


lolo 10,30, do. Brothers) 10,5 
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Im Mieößof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
) 


Philipp Rank fuhr fort: „Wenn ich das Recht 
als Soldat dem Feinde gegenüber beſitze, warum 
nicht auch im Frieden und im bürgerlichen Rock, 
wenn die Nothwehr mich dazu zwingt?“ 

Er erhob ſich und ſchritt einige Male im Zimmer 
auf und ab, — man ſah es weder ſeinem Gange 
noch ſeinen ſonſtigen Bewegungen an, daß er eine 
Menge jenes Giſtes zu ſich genommen hatte, welche 
Audere zu Boden geworfen haben würde. Sein 
Körper halte ſich derartig daran gewöhnt, daß er 
eine erſchreclende Quantität davon zu ſich nehmen 
konnte, bevor es ihn bezwang. 

Rank ſchien von einer ungewöhnlichen Unruhe 
erfüllt zu fein, die ihn bald feſt entſchloſſen zu 
irgend einer That anſtachelte, bald wieder muthlos 
zandern ließ. 

„Bah, man kann nichts ohne meine Einwilligung 
beginnen,“ murmelte er, „und was meine Schweſter, 
dieſes telle Weib, anbetrifft, — jo — — hüte 
Dich, albernes Geſchöpf, ich habe ſchon mehr voll⸗ 
bracht und werde auch mit Dir fertig werden.“ 

Jetzt ſchien ſich fein Ingrimm wieder dem Guts⸗ 
beſitzer Hellwig zuzuwenden, der ihn, wie er meinte, 
blutig beleidigt hatte. 

„Mit einem Vagabonden,“ knirſchte er, „ich ge⸗ 
deuke es Dir, Schurke, hüte Dich vor mir, Phi⸗ 
lipp Rank hat ſich noch niemals ungeſtraft be⸗ 
leidigen laſſen.“ 


Seidenſtoffe 


11 Dirckt aug der Fabrik von 
„von Elten & Keussen, Crefeld, 


up alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu bes 

% ziehen. Schwarze, farbige und weiße Sei⸗ 

- denſtofſe, Sammte und Plüſche ieder Art 
zu Fabrikpreiſen. 1 

Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Stettin, den 20. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Junge Aerzte, welche geneigt find, den ärztlichen 
Kontroldienſt im Hafen an jedem Vormittage zu über⸗ 
nehmen, wollen ſich gefälligſt bei mir melden. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 
Stettin, den 20. Oktober 1893. 
Bekanntmachung. 


In unferer Bekanntmachung vom 18. 


d. Mts., abgedruckt in Nr. 247 d. Bl, 
iſt durch einen Druckfehler im 19. Wahl⸗ 
bezirk ein K weggelaſſen. Es muß 
heißen: Kreßmanns Hof, welches 
berichtigend zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Der Magiſtrat. 


Grabow, den 14. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Urwähler des Grabower Stadtbezirks werden 
hierdurch auf 
Dienſtag, d. 31. Oktober d. Is., 


Vormittags 9 Uhr, 
ur Vornahme der Wahlmänner = Wahlen zum Zwecke 
er Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten in die 


— 


ie 1 Wahllokale eingeladen: 


Urwahlbezirk: Alexanderſtr., Bauſtr., Blumen⸗ 
2 Beabe, Breiteſtr. Nr. 1 bis 18. 
Wahllokal: Kracht's Reſtauration Bau⸗ 
ſtraße Nr. 1. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
teher A. Fischer. 
Stellvertreter: Herr Hoflieferant Kallmeier. 
II. Urwahlbezirk: Breiteſtr. 20 bis 39, Linden⸗ 
ſtraße Nr. 6 bis 11. 5 
Wahllokal: . 
ſtraße 17a. 
Wahlvorſteher: Herr Kaufmann A. Tenchen- 


orff. 
Stellvertreter: Herr Steuer-Aufſeher a. D. 
riedrich. 
III. Urwahlbezirk: Abteien A. 1 bis 26, 
erſtr., ſtraße. 
Wahllokal: Boten eden orale 


ſtraße 20. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Lamprecht. 
Stellvertreter: Herr Kaufmann K. Korth. 
IV. Urwahlbezirk: Gießereiſtraße Nr. 27 bis 50, 
Langeſtraße 1 bis 15. 
Wahllokal: Grabower Brauerei. 
Wahlvorſteher: — Kaufmann Kuckhahn. 
Stellvertieter; Herr Apotheker Pietzuch, 
V. Urwahlbezirk: Birken⸗Allee, Lindenſtr. Nr. 1 
bis 4 und 37 bis 53. 
Wahllokal: Thalia-Theater. 
Wahlvorſteher: Landes⸗Directorial⸗Rendant 
Griep. 
Stellvertreter: Herr Roebel. 
VI. Urwahlbezirk: Langeſtr. 17 bis 32a, Linden⸗ 
ſtraße 13 bis 36. 
Wahllokal: Trester's Reſtauration Lin⸗ 
denſtraße 17. 
Wahlvorſteher: Herr Kaufmann E. Binder. 
Stellvertreter: Herr Renlier von Stutter- 


eim. 
VII. Urwahlbezirk: Brüderſtraße, Graboperſtraße, 
Gr. Wieſe, Wieſeugaſſe, Lange⸗ 
ſtraße 33 bis 47, Linksſtraße, 
Nordſtraße, Oſtſtraße. 
Wahllokal: Assmaun's Schützenhaus. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneter Nürn- 


Stellvertreter: Herr & 
Stellvertreter: Herr Gärtner Fritsche. 
VIII. Urwahlbezirk: dichte Sraufenftr, Hein⸗ 
richſtraße, Laugeſtraße Nr. 
bis 90, Renee r 48 
Wahllokal: Belitz’ Reſtaukation Hein⸗ 
richſtraße 18. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Keding. 
Stellvertreter: Herr Stadtrath F. Schmidt. 
1X, Urwahlbezirk: Langeſtraße Nr. 60 bis 97 am 
Markt, Schloßgaſſe, Schützen⸗ 
galie Toepfers Parkgaſſe. 
Wahllokal: Mietzner's Reſtauration 
Wahlvorfieh ph 27. 
ahlvorſteher: Herr Regierungs⸗Kanzlei-In⸗ 
89 Fee vr 
Stellvertreter: Herr Maurermſtr. Klinge. 
X, Urwahlbezirk: Münzfraße. 8 
Wahllokal: Kienast Reſtauration Luiſen⸗ 
ſtraße Nr. 6. 
Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Beversdorf. 
Stellvertreter: Herr Stations-Vorſteher a. D. 
Kossmann. 
XI. Urwahlbezirk: Burgſtraße, Parkgaſſe.“ 
Wahllokal: Kähler s Reſtauration Oder⸗ 


ſtraße 35. 

Wahlvorſteher: Herr Stadtrath J. Fischer. 
Stellvertreter: Herr Kaufmann Lindenau. 
In den Urwahlbezirken ! bis IX find je 6 Wahl⸗ 
männer und zwar in jeder der 3. Abtheilangen 2, in 
ven Urwahlbezirk X ſind 5 Wahlmänner und zwar in 
zer 1. und 3. Abtheilung je 2, in der 2. Abtheilung 
1, in den XI. Urwahlbezirk iſt in jeder der 3 Abtheilungen 

1 Wahlmann zu wählen. 


Der Magiſtrat. 


I 


gegen ofortige 
g . V 


vereinigen 
rzügliche 


Er ſeßzte vor dem Spiegel feine Bille auf und 
begab ſich dann in ſein Laboratorium, das er 
ebenfalls ſtets verſchloſſen hielt. 

Hier kramte er lange zwiſchen ſeinen Gläſern 
herum, wog und miſchte verſchiedene Flüſſigkeiten, 
und ſteckte endlich ein winziges Fläſchchen in die 
Weftentafche, worauf er den nach Chemikalien 
ſtark duftenden Raum verließ und die Thür wieder 
ſorgfältig verſchloß. 

Frau Dore war in der Küche beſchäftigt, da 
ſie das Mittagsmahl ſtets ſelber überwachte, um 
dem armen Onkel wenigſtens damit einen Genuß 
zu verſchaffen. Es war eine ebenſo ſeltſame als 
tragiſche Erſcheinung, daß der ſtolze Gelehrte, 
welcher ehedem nur einen ſehr geringen Werth 
auf die Freuden der Tafel gelegt hatte, jetzt eine 
wahre Gier nach guten Speiſen und Leckerbiſſen 
zeigte und ſich wie ein Kind darüber freute. Der 
Unglückliche beſaß ja auch nur noch die thieriſchen 
Neigungen und Eigenſchaften eines in geiſtiger 
Hinſicht noch völlig unentwickelten Kindes. 

Philipp Rank vernahm die feſte Stimme ſeiner 
Schweſter aus der unteren Küchenregion. 
lächelte hämiſch vor ſich hin. — Dann ſchritt er 
durch die früheren Wohnräume des Einſiedlers, 
um ſich nach dem Thurm zu begeben und ſich 
wie täglich nach dem Befinden des Onkels zu 
erlundigen. Auf der Treppe begegnete ihm 
Gottfried. 

„Haben Sie den Herrn allein gelaſſen?“ fragte 
er ſtreng. 

„Bewahre, Herr Doktor, das geſchieht niemals, 
— Fräulein Annie iſt bei ihm.“ 


Hafenbau in Stettin. 
Bodenlieferung. 


Für den Bau der neuen Hafenanlage zu Stettin 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung die An⸗ 
lieferung 

von 35 000 ebm Boden 
vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus, auch können die 
Lieferungsbedingungen und der Verdingungsanſchlag 
von dort gegen poſtfreie Einſendung von / 1,00 ber 
zogen werden. 

Angebote ſind daſelbſt bis zum 

Sonnabend, den 28. Oktober, 

Vormittags 11 Uhr, 
verſchloſſen und nat der Aufſchrift „Angebot auf 
Bodenlieferung“ einzureichen. 
Steltin, den 17. Oktober 1893. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Stadtrath Matting den Vorſitz in 
der Einkommenſteuer⸗Veraulagungs-Kommiſſion und 
der Gewerbeſteuer⸗Ausſchüſſe der Klaſſen II und ıV 
für den Stadtkreis Stettin niedergelegt hat, iſt der 
Regierungsrath Wetzel zum Vorſitzenden in ſeiner 
Stelle ernannt worden und hat die bezüglichen Ge⸗ 
ſchäfte übernommen. 

Das Dienſtbüreau deſſelben befindet ſich Karlſtraße 
Nr. 8, 1 Treppe. i 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 


Domänen und Forſten. 
. Röder. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiterfran Winter hier, Prinzeßſtraße 
Nr. 5, iſt am 18. d. Mts. an aſiatiatiſcher Cholera 
verſtorben. 

Bredow, den 19. Oktober 1893. 

Der Amtsvorſteher. 
5 Purgold. 4 


Höhere Mädchenfchule 
Eliſabethſtraße 8. 


Der Unterricht in meinem nenen Schulhauſe 
kann erſt 


Donnerſtag, den 26. Oktober, 
um 9 Uhr, 


Dr. Wegener. 


m —äC k nn 


beginnen. 


inſeren Stettiner Kunden liefern wir, da der Jahr⸗ 
markt in dieſem Jahre aufgehoben iſt, 

Hyazinthen, Tulpen, Krokus n. ſ. w., 
gern frei ins Haus. Beſtellungen per Telephon oder 
Poſtkarte werden pünktlichſt ausgeführt. 

Telephon Nr. 960 


„ Züllchower Anſtalten. 

Zum Bau des Vereinshauſes u. zur Unterſtützung 

armer Näherinnen, Sonnabend, den 21. Oktober, 
Abends 8 Uhr in der Abendhalle 


Wohlthaligkeits-Concert 


des Katharinen⸗Verbandes unter gütiger Mitwirkung 
der Sängerinnen Frl. Gläser und Frl. Fanny 
Schrader, einer geſchätzten Dilettantin (Violine) u. 
des Piauiſten Hrn. Kmetseh. 

Billeis à 1 % (4 Stck. zu 3 %) iu der Muſikalien⸗ 
Handlung des Hrn. S1aõon l. b. Hrn. Kfm. Voigt, 
Bismarcſtr. 3 im Laden. 


Steltiner Handwerker- Verein. 


Sonntag, den 22. d. Mts., Abends 8 Uhr, im kleinen 
Saale des Coucerthauſes phyſikaliſch⸗aſtronomiſcher 
Vortrag über den „Mond“ unter Vorführung von 
Wi 

Billets zu ermäßigten Preiſen (25 Pf.) find im 
Vereinslokal und bei unferem Kaſſirer Herrn Knospe, 
Reifſchlägerſtr. 11, zu haben. Der Vorſtand. 


Schlosser-Innung, 


Am Sonutag, den 22, d. Mts., Vormittags 
10 bis 1 Uhr werden wir in der Turnhalle der 


Bugenhagenſchule die Zeichnungen und andere empfehle 


Arbeiten, welche unſere Lehrlinge in der Fortbildungs⸗ 
ſchule gefertigt haben, ſowie auch die von den Lehr⸗ 
lingen in der Merkiiätte 
en 

ir laden Diejenigen, welche Jutereſſe 
Arbeiten haben, Beſichti : 77 1 
bee in. zur Beſichtigung derſelben hiermit ganz 

ie Lehrlinge der Junung haben ſich am 
Sonntag Borntkttag 10 Uhr In der Turnhalle 
der Bugenhagenſchule einzuſinden. 

Wir bitten noch um recht rege Theilnahme unſerer 

Kollegen. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 
Heute Abend 9 Uhr im Reſtaurant W. Däge: 


Jährliche Geueral-Verſammlung. 


Tsd,: Kaſſenbericht. Neuwahl des Geſammt⸗Vor⸗ 


ſtandes. Anträge. 


Auktion. 


Dienſtag, den 24. Oktober, Vormittags 10 uhr 


Speicherſtr. 5, über: . 
eine Parthie rauchbeſchädigten ergebenſt aufmerkſam. 


amerikaniſchen Speck, 


Er 


gearbeiteten Geſellenſtücke u. 


Gottfried ließ ihn vorbeipaſſiren, konnte es aber 


nicht unterlaſſen, ihm einen mißtranuiſch finſteren 
Blick nachzuſenden. Dem alten treuen Diener 
fraß es das Herz ab, daß dieſer „abgeſeimte 
Schurke“, wie er ihn in ſeinem Inneren naunte, 
welcher ſeinen armen Herrn um alles Glück be⸗ 
trogen, ihn beraubt und beſtohlen hatte, nun 
ſchließlich auch noch das wiedergewonnene Ver⸗ 
mögen an ſich reißen, und Beſitzer des Riedhofs 
werden ſollte, während der rechtmäßige Sohn und 
Erbe heimathlos, als ein verfolgter, entehrter 
Flüchtling in der Welt umherirrte. 2 

„Kann das der gerechte Gott im Himmel an⸗ 
ſehen und zugeben?“ murmelte Gottfried, die 
Treppe hinabſteigend, während Dr. Rank mit 
katzenartigen Schritten das Thurmgemach betrat 
und ſich ebenſo unhörbar der Halbgesfineten Thür 
des Laboratoriums näherte. 

Annie ſaß neben dem Blödſinnigen, der ihre 
linke Hand in der ſeinen hielt, während ſie mit 
der Rechten die vor ihm auf dem Tiſch beſindlichen 
chemiſchen Apparate in Reih und Glied aufſtellte 
und allerlei Kunſtſtücke mit ihnen vornahm, was 
dem Unglücklichen eine große Freude zu ge 
währen ſchien. 

Rank betrachtete die rührende Scene mit auf⸗ 
merkſam kritiſchem Blick. Wer hinter der blitzen⸗ 
den Brille den wechſelnden Ausdruck ſeiner Augen 
hätte beobachten können, der wäre ſicherlich ebenſo 
überraſcht als entſetzt geworden, da ſich wilder 
Haß, rohe Begierde wie ſinnliche Leidenſchaft ab⸗ 
wechſelnd darin ſpiegelten und die abgrundtiefe 


Niedrigkeit ſeines Inneren nur zu ſehr offenbarten. 


„Wer ein Menſchenherz in der Bruſt trug, 
mußte fich bewegt und ergriffen fühlen von dem 
rührenden Kontraſt, den das junge ſeltſam ſchöne 
Mädchen mit den ernſten, tiefen Augen, der faniten, 
melodiſchen Stimme und der mütterlich beſorgten 
Aufmerkſamkeit zu dem kindlichen Greis mit dem 
weißen Haar und Bart, der mächtigen Geſtalt und 
dem blöden Lächeln, bildete. Die ſorgfältige Pflege 
und ſein guter Appetit hatten ſeine körperliche 
Geſundheit jo ſehr gekräftigt, daß die zarte, 
ſchlauke Geſtalt an ſeiner Seite wie ein zerbrech⸗ 
liches Rohr erſchien. A 

Bei einer Bewegung, welche Philipp Rank 
machte, blickte Annie nach der Thür. Ein Schatten 
überflog ihr Geſicht, wie er mit innerem Zorn 
bemerkte. 1 

„Kleine Samariterin!“ ſagte er, nähertretend 
„Kann es in der Welt einen herzerquickenden Anblick 
geben, als Dich neben dem theuren Kranken, in 
treuer aufopfernder Sorge um ihn wie eine Mutter 
um ihr Kind?“ . 

„Bin ich's denn allein?“ fragte ſie ruhig. 
„Sie ſcheinen den treuen Gottfried, der den Schlaf 
ſeiner Nächte für ihn opfert, und Tante Dore zu 
vergeſſen.“ 7 

„Gottfried iſt mit ihm ein halbes Menſchen⸗ 
leben vereint geweſen, ich und meine Schweiter 
find feine nächſten Verwandten, — das will alſo 
nicht viel bedeuten, da es unſere Pflicht iſt. Du 
aber, meine Theure, ſtehſt ihm fern, biſt ihm eine 
völlig Fremde, von Dir iſt es eine Handlung 
echter Menſchenliebe, eine Tugend, welche meine 
Bewunderung herausfordert.“ 


Vorſchlagsliſte 


für 


konſervative Wahlmänner pro 1893 in Bredow. 


dont I. Wahlabtheilung. | II. Wahlabtheilung. | III. Wahlabtheilung. 


1. Eigentbümer W. Werner. 
„ Holzhändler G. Modrow. 
2, Eigenthümer A. Winter. 

3 F. Fischer. 
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Kaufmann O. Lüdtke. 
Eigenthümer F. Krüger. 
Pol.⸗Commiſſar A. Briese. 
Miſſionar May. 


Fleiſchbeſchauer O0. Bartels. 
Schneidermeiſter Luckow. 
Eigeuthümer &. Pohl. 
Fabrilbeamter Blödorn. 


5 W. Ulwig. Eigenthümer Beuge. | Aıbeiter Berndt. 
3 5 G. Wittenhagen, 5 L. Lefevré. Kirchhofsaufſeher Conrad. 
4. Gemeindevorſteher A. Netzel. Reſtaurateur E. Ehrke. Kaufmann R. Neumann. 
„ Eigenthümer C. Mandelkow. Hauptlehrer C. Krenz. | Eigenthümer O. Krüger. 
5. = L. Kunow. Eigenthümer E. Polaskl. Müller K. Ahrendt. 
7 Pr L Kessler, Kaufmann H. Ott. Eigenthümer K. Conrad. 
6. 3 W. Aschert, Eigenthümer Kuth. Tiſchler H. Rossow. 
” 2 F. Holldorf. Lehrer A. Ho efs. Eigenthümer W. Rossow. 
7. 4 F. Küster sen. Eigenthümer Frank. Kaufmann F. Werner. 
. 5 F. Stahl. Kaufmann B. Küster. Eigenthümer Bremer. 
8. F ©. Schack. Eigenthümer J. Kilmer. 2 Blaurock. 
5 „ V. Jochim. 
9. 4 H. Weichert. * F. Küster. jun, n Strohbusch, 
5 1 ©. Maskow. 
10, 1 G. Rüokfort. Kaufmann Böhmer. | 


” 


Molkerei 


In Folge verſchiedener an uns ergangener An⸗ 
fragen ſehen wir uns veranlaßt, hiermit bekannt zu 
machen, daß in unſerem geſammten Molkereibetrieb 


ſchon feit fat zwei Jahren kein Waſſer 
aus der ſtädtiſchen Leitung 


zur Verwendung gelangt, daß vielmehr zur Butter⸗ 
bereitung ſowohl als auch ſelbſt zum Reinigen der 


Gefäße und Apparate ausſchließlich das 
Waſſer unſerer eigenen Tief⸗ 
brunnen benutzt wird, welches nach der 
vorgenommenen chemiſchen Analyſe als voll⸗ 
kommen reines m vorzüg⸗ 


liches Trinkwaſſer bezeichnet iſt. 
Stettin, im Oktober 1893. 


Eigenthümer A. Viebke. | 


Haupilehrer Engel, 


Eckerberg. 


Die Direktion. 


Rothe Kreuz-Lotter ie. 
Ziehung 25. bis 27. October, 


Hauptgewinne 50,000 M., 20,000 M., 15,000 M. 


10, 000 Mark baar. 6023 Gewinne. 
Originalloose Mark 3, Antheile ½ 1 M. 60 Pf., % 15 M., ¼ 1 M., % 9 M. 
Amtliche Liste und Porto 30 Pf. extra. 
Leo Joseph, Bankgeschäft 
Zu Ausſtattungen 


mein großes Lager von Garnituren in Plüſch u. Seide, Panehl⸗ 


Berlin W., 
% Potsdamerstr. 71. 


und Ergänzungen 


ſophas, Vertikows mit geſchnitzten Füllungen, Trümeanx, Herren⸗ 


billigen Preiſen. 


Damenſehreibtiſche, Büffets, einfache ſowie elegante Bettſtellen 
für dieſe mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. Etage. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſßſe. 


Braunkohlen-Brikets 


verschiedene Marken 
liefert unter Zuſicherung pünktlicher Bedienung. — 


Gleichzeitig mache ich auf meinen Speelalversandt in 


Grudecoks EM 


H Propper, Halle a . 


usgezeichnet 
durch feinste 
In 
grosse Aurgie- 
bigkeit, daher 
billig. 


5 


3 


NN 
W 0 


Filiale Stettin: Breitestrasse 28, 


ferner zu haben in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apo- 
theken,Conditoreien,Colonlalwaaren-, Delleatess-, 
Drogen- und Speelal- Geschäften. 


„Ich habe für etwas, das mir Freude gewähke, 
weil mein Herz mich dazu treibt, keine Be⸗ 
wunderung verdient, Herr Doktor!“ erwiderte das 
junge Mädchen kalt. „Sparen Sie dieſe für 
Größeres auf, ich muß ſie mir verbitten. Eine 
Forderung, oder, wenn es beſſer klingt, einen 
Wunſch muß ich jedoch ausſprechen — 

„Er iſt, falls es in meiner Macht‘ ſteht, im 
Voraus erfüllt,“ fiel Rank raſch ein. 

„Gut, ich muß Sie alſo erſuchen, mich fortau 
mit dem vertraulichen „Du“, das ich mir vor 
zwei Jahren noch gefallen laſſen mußte, zu ver⸗ 
chonen. i 

Rank wechfelte die Farbe, er hatte es aller⸗ 
dings nicht vergeſſen, das er jetzt eine junge Dam⸗ 
vor ſich hatte, das vertrauliche „Du“, welches die 
ſechszenjährige Annie ihm vor zwei Jahren niche 
hatte verbieten dürfen, aber gefliſſentlich beiber 
halten, um ſie dadurch gleichſam an ſich zu ketten. 

„Ei, Kind, wer hat Dir dieſe Grille in den 
Kopf geſetzt?“ erwiderte er leichthin. „Doch es 
ſei, Du ſollſt Deinen Willen haben, darſſt mich 
aber nicht ſchelten, wenn ich zuweilen noch in den 
alten Fehler zurückfalle. Am liebſten wäre es 
mir allerdings, wenn Du mich, was ich doch bin, 
als Deinen beſten und aufrichtigen Freund be⸗ 
trachten und mich ebenfalls „Du“ nennen wollteſt.“ 

„Das wird nie geſchehen,“ ſprach ſie feſt. 

„Was würde Dein Vater dazu ſagen, der mich 
ſeiner Freundſchaft gewürdigt hat, ja, mich liebt 
und achtet wie ſeinen eigenen Sohn? Es würde 
ihn ſicherlich auf's tiefſte ſchmerzen.“ 


CFortſetzung folgt.) 


Extrafahrten 
am Sonntag, den 22. Oktober er.: 


nach Pölitz 
Von Stettin: Von Pölitz: 


9 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
5½ „ Nachmittags. 4 „ Nachmittags. 
Oscar Henckel. 


And. Unternehm. halber bin ich gezw., mein gutgeh. 


Kolonialwaaren-Geſchäſt 


im Norden Berlins, ohne Konkurrenz, prelswerth zu 
verkaufen. 
Reflekt. bitte unt. . B. 100, Berlin, Poſtamt 65. 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 
find Winterüberzieher, Uhren, 
Betten zu verkaufen. * 

u EITHER BER L 5 

C. Krüger, Steilin, 
„Komtoir: Moltkeſtr. 10, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Sifenfonfteuftions:Werkftatt, 
2 offerirt: 

5 Schmiedeeiſerue 

Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ nnd ſchmiede⸗ 

eiſerne Feuſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artilel bei 
billigſter Berechnung. 


Koftenanfchläge, Zeichnungen und Berechn. 
in meinem Komtolr gefertigt. RER. 


Empfehle: 


Hochfeines Bairiſch Tafelbier, 


WIIh. Conrad's echten 


Getreide⸗Kümmel 
und Kornbranntweine, 


ſowie 


Rum, Arrae, Cognac 


u den feinſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen. 


Hermann Zirde, 


Falkenwalderſtr. 115. 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der 
ö Jakobi⸗Kirche, 
verlauft unter jähriger Garantie gut 

a abgezogene und genau regulirte 

Nickel⸗Remontoiruhren. von 7 % an, 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, 1Öfteinig . 1650 „ 
Damen⸗Remontoiruhreen „ 4 
gold. Damen⸗Remontoiruhren. 
gold. Herren⸗Remontoi re „ „ 35 „ „ 
Standuhren und Regulatoren von 12 % an 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


| RER 
Buxtehuder Nudeln 


— . 


„ 5 ) „„ ** 


von F. L. Hastedt, Buxtehude, 
Provinz Haunover, 
| Specialität: beste Eiernudeln 
| u. Maocaroni von 
höchstem Nährwerth u. ausser- 
ordentlichem Wohlgeschmack. 
! 


Keine Riemen — 
to: 
— D. R.. 

Dieses nen erfundene Instru- 
ment, das am Rücktheile jeder Hose 
angeschnallt werden kann, macht 
Hosenträger und Riemen volistän- 
dig entbehrlich. Die Vortheile sind 
aug. Ilig, denn nicht nur, dass 
man der Unbequemlichkeit des An- 
„ und Abknöpfens der Hosenträger 
enthoben wird auch die ganze 
Haltung des Körpers eine viel 
freiere und ungezwungenere, da 
der Automat“ bei jeder Bewegung 
des Körpers, sogar bei jedem 
Atbemzuge nachgiebt. Unent- 

. behrlich für Jedermann, besonders 

5 für Turner, Radfahrer ete. 

Preis M.1.25, von 2Stück an Franko-Zusend, 


beleben ven Hermann Hurwitz & Co, 
„Berlin G., g. Klosterstrasse 49. 


u. Paletotſtoffe 


in Tuch, Buckskin, Cheviot, Kammgarn, Loden 
2c. verſende jedes Maaß zu Fabrikpreiſen, in nur 
ſtreng reellen Qualitäten. Stets Neuheiten. 
Muſter frei gegen frei. 
Otto Deekart, Tuchfabrikant, 
Spremberg i. Laus. 
Ein Grudeofen, ein Rolltiſch iſt billig zu verkaufen 
Stoltingſtr. 93, H. p. Il. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 22. Oktober (21. n. Trinitatis). 
; Schloßkkirche: j 
err Paſtor Jaspis aus Buchholz um 8%/, Uhr. 
rr Konſiſtorſalrath Brandt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Nonſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
alobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
err Predigt⸗Amts⸗Kandidat Kammradt um 2 Uhr. 
err Prediger Dr. Lülmaunn um 5 Uhr. 

Johaunis⸗Kirche: 
} Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
Be.) 8 (Militärgottesdienſt.) 
| Herr Prediger Brunk um 11 Upr. 
f Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Sieg um 5 Ühr. 
Peter: und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
1 Vorm. 9¼ u, Nachm. 5¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
- Lutheriſche JınmannelsGemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Ühe. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
aptiſteu⸗Kapelle (Johannisſtr. 4) 
Vorm. Pi Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 
Herr Prediger Weber. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, IL); 
Herr Vikar Karitzky um 10 Uhr. 
. Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 10 Uhr Sonutagsſchule: Herr Stadtmiiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
ukas⸗Kirche 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
2133 Uhr Kindergotlesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
Salem (Torne): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Um. 6 Uhr Beichte u. Abendm.: Herr Paſtor Schlapp. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
ie Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Be, Memitz (Schulhaus): 
2 Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
3 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Be 4 Kerr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
| Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
Matthäus ⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Derr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllcholw): 
> Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
2 Herr Prediger Liermaun um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek:) 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Scheune: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 

Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 

’ Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
N Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in 
1 der Molkerei-Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62, 
mr: — Zreitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule k 

t 


1 er! : Evangeliſt Grams. — Jedermann 
reundlich eingeladen. 

1 Schulzenſtr. 20, 2. Hof 2 Tr. Sonntag, den 22. 

Oktober, Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. — Mitt⸗ 

1 woch, den 25. Oktober, Abends 8 Uhr: Predigt⸗ 


ö got tesdienſt. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
3. Keip, Prediger aus Berlin, 
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Günſtige Gelegenheit 
zum Erwerb eines Grundſtücks 
1 für einen Schmied, 

- Erbtheilungshalber ſollen nachbenannte, zum Nach⸗ 
laſſe der Schmiedemeiſter Krummreich'ſchen Ehe⸗ 
leute gehörige, in Gartz a. O. belegene Grundſtücke 
ee den Unterzeichueten freihändig ſogleich verkauft 
werden: 

1. Das in der kleinen Schuhſtraße Nr. 195, nahe 
am Markt belegene Hausgrundſtück zum 
halben Erbe ſammt dem damit in Verbindung 
ſtehenden, in der breiten Straße Nr. 211 be⸗ 
legenen Grundſtück (Schmiede), ebenfalls 
zum halben Erbe, in welch letzterem früher 
länger als 50 Jahre ein flottes Schmiede⸗ 
geſchäft betrieben worden iſt. N 

2. Die am Oderbohlwerke, gegenüber dem Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Anlegeplatz belegene, aus zwei Ablhei⸗ 


TS 
—— 


Nr. +4, 

Das im Schresfelde zwiſchen der Chauſſee und 
dem Tantower Wege, diesſeits des Iſaal'ſchen 
N Speichers belegene Ackergrund ſtück von 
ö 0,20,90 ha, 

Auf Verlangen kann ein bedeutender Theil der 
Kaufſumme an dem ad 1 bezeichneten Grundſtücke als 


6 Gartz a. O., im Oktober 1893. 
g Ludwig Baumgarten, 


Lehrer. 


Hypothek verbleiben. | 


4 Uhr: 


lungen beſtehende zweiſtöckige Futterbude 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
J. . 35,000,000 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſere 31,000,000. —. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,678, 228.— 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General⸗Agentur: 


Ru d. Hr ü ger, 
Bollwerk 8. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 0 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1892. 
Verſicherungs⸗Summe M. 89,461,515. —. 
Angeſammelte Reſerven erchufive Aktien⸗Kapital 26,671,596. 42. 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 

Geſellſchaft „ 40,895,790. —. 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 
ſchaft, ſowie bei der 


* 


General- Agentur 
Rud. Krüger, Bollwerk 8. 


Rothe 
Kreuz- 

Loose 

ä 3 Mark. 
W Wauptgewimme:r 


A 


50.000 Mark 20,000 Mark 


15,000 M. 10,000 M. 5000 M. 
3000 M.. 2 a 8000 M., 5 à 100 NI. | 


2 — 9 DER u B 2 2 . 5 5 


ohne Abzug 


— 3 Für Porto und 
® Gewinnliste 30 Pfg. 


—— Ziehung 


am 
auszahlbar. 
25-27. Oktober. f extra. 
zu beziehen durch die alleinige General-Agentur: 
Bankgeschäft 


Lud. Miiller Co., in Ber lin, Schlossplatz 7 


und in Hamburg, in Rürnberg, in München und Schwerin. 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 2 2 
60 F, — 100 verichiedene über⸗ Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


1000 0 
a europaiſche 2, vom 20. Oktober 1893. 
| G. Zeehmeyer, * 2 Tauſch . Die Nummern, bei denen N iſt, erhielten 
1 es. Krug den Gewinn von Mark. 
«Warnung. "Sa (Ohne Garantie.) 
os = A. Vormittags⸗Ziehung. 


Der grosse Erfolg, den unsere 
Paf H Sfallen 54 84 155 216 365 438 576 709 860 1399 451 
I Stollen 3 690 (500) 946 77 2136 69 213 76 496 622 48 
errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- E (1500) 922 3052 81 164 247 54 481 524 615 26 
770 76 4067 281 354 413 54 570 53 664 718 979 


losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher g 

unsere “ 
5 tets s harfen 3137 268 530 658.94 96 826 6424 546 91 703 9 
Bteis scharfen" 24 2151 354 429 (1500) 669 800 901 58 (3000) 


4 
= 85 8003 89 92 128 403 15 520 30 645 58 802 
b H- Stollen, 9121 559 901 11 18 20 
54 « (Kronentritt unmöglich) ER 10079 821 98 978 44137 92 (106080) 296 
x nur von uns direct, oder nur ö a 645 76 701 81 966 42016 748 863 919 54 58 96 
in solchen Eisenhandlungen, in % 13146 256 320 47 471 95 606 19 76 784 881 
denen unser Plakat (Rother 44009124 202 15 43 300 84 86 485 (500) 505 617 
n 15075 323 647 62 87 856 46141 236 43 (800) 93 
305 (500) 34 409 (500) 501 44 744 824 901 70 
|@00) 17592 860 997 48189 271 445 47 504 655 
89 1003 193 226 58 324 553 769 823 85 90 
20070 207 361 532 756 856 940 68 21137 223 
=, 5 — 423 502 862 790 (3000) 99 807 953 28132 71 
zer Stellenfuchende jeden Berufs plaeirt (3000) 206 72 97 482 (500) 547 774 813 905 90 
ſchnell Reuter's Burean in Dresden, 23032 159 202 408 46 427 (300) 634 24043 222 
Oflra- Allee (300) 33 563 70 880 28059 134 89 210 61 374 


75 593 641 68 806 28082 280 310 44 456 736 
General⸗Agent, 351 82 1 


851 82 22009 81 123 75 18 206 343 471 621 742 
von einer deutſchen Lebens: u. Sterbekaſſen⸗Verſ,, für 944 72 88103 89 757 831 998 89252 484 516 
welche vermöge vorzügl. Einrichtungen leicht Erfolge 


748 
811 935 (5000) 
zu erzielen find, wird fir Pommern geſucht. 


ist. ci Preislisten und Zeug- 
nisse gratis und franco. 85 


Leonhardt & Co: 


\ Berlin, Schillbauerdamm 3. 
lin, Schiffbauerdamm 


I 
| € 
N 


90114 21 55 227 (500) 347 40g 
41 752 97 828 8100 52 244 
91246 543 617 95 873 92166 266 99 405 22 611 
823 937 93168 341 49 417 27 559 607 70 77 730 
54 938 94034 187 277 345 87 509 823 957 98045 
85 (500) 126 289 312 14 (300) 18 635 828 56019 
91 286 305 39 84 99 485 572 604 34 52 709 65 
843 69 955 96 92134 71 238 380 508 641 87 904 
27 28 46 57 98052 440 546 64 88 611 20 99056 
087 158 354 (500) 515 40 787 838 93 

100165 208 309 478 547 (3000) 748 892 
10 1238 56 313 499 575 720 (300) 45 95 886 
(3000) 918 19 202050 283 96 209 52 (1500) 
486 601 3 30 714 103006 (500) 436 57 827 
108122 272 634 714 74 90 105221 487 89 557 
60 709 15 26 61 873 96 808125 310 561 602 768 
846 (3000) 84 912 78 102054 175 (1500) 302 4 
725 63 99 832 946 98 99 4208012 211 477 532 33 
679 765 845 979 99 109309 453 687 (3000) 789 
815 951 

110159 237 61 375 447 607 631 75 86 (500) 
88 972 444002 54 310 675 87 711 44 832 67 962 
87 142742 54 828 901 61 413149 (3000) 337 576 
705 59 851 124055 419 32 527 28 657 (3000) 85 

05 67 
116025 37 (1500) 373 468 574 646 (3000) 737 
67 805 56 83 966 147293 416 44 557 615 825 
972 (3000) 128767 888 905 119062 145 219 30 
64 613 34 68 723 (1500) 67 916 

120093 183 95 404 83 506 (1500) 695 121293 
322 57 456 588 737 97 840 122013 29 74 125 626 
712 942 88 98 123071 307 28 45 461 725 61 833 
124101 13 77 266 71 437 86 777 125167 290 
372 421 88 579 92 209 753 947 78 226136 441 
524 (1500) 646 741 127127 257 300 736 89 991 
228059 332 71 471 541 49 729 833 994 129308 
35 78 521 698 723 (1500) 24 72 819 27 926 81 


130125 30 203 334 35 65 81 638 56 431040 


76 116 60 63 (300) 433 (500) 54 546 63 630 757 
810 63 912 61 (500) 432052 90 162 288 403 692 
899 (300) 133055 (300) 85 185 250 353 453 
82 92 779 868 984 134002 39 41 65 
242 59 69 83 342 374 556 698 722 995 
235184 94 97 237 884 427 77 524 650 63 916 
86 1366162 441 59 524 64 727 828 986 132003 
29 140 209 22 82 86 334 576 607 48 710 39 66 
838 238015 65 665 71 99 788 95 833 439037 71 
218 (1500) 347 836 941 64 

140070 88 128 64 309 22 819 957 442212 39 
348 65 80 435 520 630 810 945 442073 272 442 
85 661 93 735 879 934 243103 200 2 367 78 418 
54 88608 124056 87 175 (300) 203 26 58 66 314 
60 (3000) 91 630 788 849 937 76 145020 445 
599 714 836 39 930 43 59 448020 (300) 87 222 
62 74 87 333 (500) 54 503 800 1 61 577 442007 
66 149 458 77 747 148037 (3000) 58 145 319 


115017 55 149 67 405 11 91 458 69 800 ( 


75 307 412 697 869 (500) 84 48044 58 88 18. 
371 (300) 830 34 38 911 49087 166 929 78 

5008 52 137 220 397 (300) 736 994 (500 
51217 29 656 74 76 787 827 999 52197 206 
35 (1500) 664 (300) 747 830 52 58104 11 45 
(1500) 298 402 65 537 86 692 709 944 34172 
282 332 409 35 45 (1500) 75 595 694 828 55106 
(500) 21 227 385 407 31 573 (500) 95 641 757 
870 966 58244 56 324 678 718 59408 709 (1500) 
44 873 90 (500) 902 58044 73 125 55 280 325 
425 39 77 554 731 32 837 38 906 41 (1500) 48 
59007 65 128 81 298 325 29 491 585 618 31 713 
51 808 40 } 

60237 (500) 377 441 795 875 943 61072 83 
123 (300) 241 408 535 85 800 16 86 828158 59 
597 884 986 63053 145 57 71 580 855 64069 
126 264 888 (3000) 401 508 (500) 845 65034 
165 216 382 458 80 338 786 815 25 (1500) 
66178 323 435 40 68 763 (300) 67 818 23 42 
55 950 82052 190 97 280 373 446 96 722 (1500) 
827 63 68153 71 285 305 (1500) 502 725 85 91 
835 58 64 89048 98 178 208 81 379 421 81 598 
(3000) 632 745 79 827 86 905 

2060 2016 (500) 296 520 (300) 705 15 
3000) 22 874 902 2010 61 (300) 112 51 321 
78 432 59 501 9 18 47 679 725 44 838 973 
73012 367 71 401 665 78 775 86 97 832 74072 
112 490 715 16 818 86 912 25207 87 98 365 598 
702 49 899 (1500) 26237 49 428 752 85 72009 
36 87 99 217 308 62 182 756 852 56 69 931 
78131 42 89 340 531 656 771 29118 217 23 24 
304 16 (3000) 24 (300) 66 414 39 656 812 

80033 346 578 619 51 73 81190 262 536 56 
787 859 63 82137 479 553 645 68 942 83054 
155 570 945 91 84122 836 (300) 512 33 (3000) 
38 85070 133 99 (1500) 385 92 459 521 77 624 
888 920 86275 418 513 682 717 62 877 82198 
3000) 254 60 448 510 734 830 938 (3000) 45 
88166 380 496 539 (300) 51 917 97 88061 295 
306 461 73 537 

90027 91 146 343 524 830 906 58 94028 
305 48 59 400 593 747 52 875 941 92124 
161 62 358 565 760 75 879 92 33123 285 509 
735 70 965 94014 33 301 505 34 (300) 602 7 
95092 400 542 76 663 91 961 98102 352 66 473 
818 51 66 92187 256 (500) 421 73 760 879 
98098 138 60 229 96 333 45 461 510 750 838 66 
910 38 (1500) 79 84 99145 247 [312 579 (500) 
666 776 91 99 919 

100199 289 96 317 80 788 858 101163 91 201 
392 (1500) 536 687 (500) 944 12078 79 107 
343 60 64 (500) 476 (1500) 85 (3000) 659 709 
(1500) 10 (300) 802 21 65 203176 138 (1500) 
510 784 882 54057 165 (300) 66 205 6 443 
105012 132 408 95 575 964 71 (300) 106040 
225.81 319 81 413 31 504 47 97 653 91 839 58 


439 84 (300) 753 (500) 916 248040 233 (1500)|(500) 939 102045 156 233 330 435 511 614 56 


59 76 (1500) 327 596 765 838 73 980 82 

150007 48 130 262 84 614 839 998 151072 
134 (500) 48 66 362 701 32 34 908 9 152055 
416 86 698 786 (300) 844 83 947 49 55 153145 
82 (500) 358 154024 145 536 33 609 71 792 
155028 156 282 (1500) 406 615 83 854 75 
158130 84 202 20 547 621 (300) 738 (300) 884 
85 95 152217 651 855 72 537 67 158118 52 648 
719 72 820 68 459051 202 (1500) 26 65 738 995 

160226 65 868 679 303 51 65 (500) 92 890 
905 44 461041 269 593 605 0 863 82 945 
162148 91 423 725 813 163044 56 125 228 62 
753 833 284023 (3000) 27 126 268 79 90 378 
468 526 623 774 839 (3000) 62 951 62 165072 
226 342 431 520 665 742 855 969 466123 309 
28 43 479 517 668 69 93 922 462221 45 781 
(3000) 806 956 98 68327 411 547 73 (5) 572 
90 483322 49 62 73 436 531 725 891 

126066 125 340 90 421 30 685 (300) 719 850 
63 124045 49 192 222 399 410 42 805 937 478006 
174 77 228 514 30 784 805 57 908 60 123003 
194 411 61 594 (3000) 779 818 91 424076 249 
(300) 81 (3000) 402 29 672 87 752 847 125077 
309 483 522 745 878 426120 357 421 (300) 617 
77 839 915 77 127070 80 349 50 434 526 (3000) 
785 848117 83 278 339 543 76 859 976 179166 
76 434 36 699 757 99 879 935 (1500) 

8087 308 64 537 53 (3000) 76 77 679 728 801 
916 32 (500) 83 181101 64 79 361 93 425 30 31 
(1500) 542 61 687 747 66 934 51 182063 107 52 
260 (500) 311 (500) 14 54 636 76 982 (3000) 
183263 488 894 920 (300) 184027 156 272 504 
(300) 87 90 630 (1500) 85 89 799 975 485110 92 
99 580 740 861 86 932 58 488215 18 25 432 78 
529 49 685 778 869 947 49 182143 316 664 71 
819 6800 65 72 975 188199 739 189055 144 
259 (500) 99 (1500) 407 594 676 83 798 827 30 

190212 63 95 564 669 76 94 711 37 818 967 
194303 655 734 71 966 87 192060 103 202 307 
31 61 72 85 468 537 746 65 193142 (1500) 490 
551 681 774 14 35 46 84 909 69 (500) 494050 
51 90 134 (500) 656 59 873 (3000) 195003 78 
(3000) 157 458 016 963 49135 204 (3000) 346 
419 745 820 432093 100 402 5 14 61 538 (1500) 
53 616 21 858 498018 22 144 63 204 318 410 
590 64 675 80 799 904 (1500) 199054 349 696 
92 

200219 341 (500) 423 643 747 885 201044 
89 165 252 333 419 626 (1500) 55 81 769 891 903 
64 202100 316 408 732 909 2003052 64 119 504 
15 612 783 904 47 204358 557 790 817 956 
205507 614 (500) 853 965 (300) 80 806372 
(300) 496 526 696 751 855 61 (300) 966 203044 
381 90 97 515 34 62 871 976 208039 187 218 54 
309 (1500) 84 (100000) 562 76 698 209315 29 
77 84 517 654 868 976 8 : 85 

210019 41 (300) 115 (5000) 16 353 (1500) 454 
71 91 512 22 662 758 211021 (500) 146 82 (3000) 
261 353 85 809 29 973 97 212186 287 354 571 
726 826 88 213027 258 325 465 (500) 87 504 59 
654 59 774 835 214025 190 (300) 331 676 710 


99 752 67 921 408040 54 156 396 547 610 37 71 
802 73 90 (500) 938 72 109013 199 207 27 80 
439 523 805 883 905 

110126 92 255 366 443 559 411048 (1500) 
128 204 627 813 1120413 238 63 89 314 37 477 
541 685 752 57 845 903 143105 32 76 221 325 
50 440 52 570 644 702 834 (1500) 945 114013 81 
115 65 (500) 385 477 546 693 938 148011 219 
525 701 29 (500) 78 801 916 116133 293 395 
515 691 832 46 412215 315 81 95 635 77 787 
118118 240 65 329 561 753 867 119010 92 114 
35 336 98 625 58 i 

1200027 (3000) 64 152 203 59 (300) 436 43 5 
642 781 979 96 (1500) 124084 122 49 222 348 
531 638 85 773 74 864 12206 172 92 227 466 
502 6 84 726 59 871 85 908 26 (800) 33 123174 
314 53 646 62 6:9 731 (300) 821 76 99 184066 
136 (300) 61 240 313 43 81 478 587 629 767 848 
909 125141 79 233 39 63 (3000) 532 815 903 20 
126080 230 48 364 404 998 48708) 216 331 36 
626 60 761 128096 112 429 83 540 693 167 268 
122344 52 84 477 566 775 97 89 

230062 238 303 38 480 518 75 (3000) 
131090 148 86 462 (300) 84 593 645 765 
78 132224 54 329 608 774 (3000) 75 
132007 59 117 302 42 522 628 743 52 55 9 
134144 57 96 305 402 69 504 65 
954 (3000) 68 (300) 135014 38 507 82 630 
66 436265 82 334 35 (500) 450 558 682 807 
13200 40 125 76 276 416 539.602 (1500) 781 
(500) 970 75 138084 117 412 64 6638 726 884 
(300) 995 139404 54 523 611 867 88 954 N 

140118 447 66 507 48 612 37 744 88 818 965 
141015 133 440 442010 87 207 346 403 842 932 
59 443039 141 583 644 933 53 144184 200 18 
476 88 555 666 908 145052 (300) 301 95 447 62 
63 829 941 86 148400 85 284 304 12 405 549 
714 918 (3000) 142091 111 58 819 599 623 743 
53 856 969 55 (3000) 26 448078 (3000) 184 9 
261 327 46 (300) 499 806 50 (1500 927 39 
149053 71 121 90 238 398 437 38 557 88 650 58 
886 909 ER 

15011 151 207 647 728 909 59 80 4310 
137 63 250.70 422 33 40 90 (800) 695 706 (300 
64 800 152038 183240 71 357 557 607 712 50 
45315) 79 275 522 89 719 (1500) 99 812 943 94 
134115 220 391 425 (1500) 534 607 453207 364 
89 489 577 651 823 30 69 924 256132 62 239 
330 463 806 069 99 482140 59 583 621 717 843 
(8000 1458023 128 90 338 39 400 43 76 614 777 
159121 366 38 535 704 844 

18067 337 74 87 400 73 82 92 539 753 
16 10406 54 179 202 24 48 (500) 92 496 761 833 
78 162069 92 174 234 (300) 417 64 663 714 941 
74 483029 157 243 414 594 795 (300) 869 906 
4434327 440 (500) 709365 857 983 81 1635007 32 
75 265 354 421 38 645 41 701 14 (1500) 37 880 
984 4666008 15 111 (300) 276 351 431 62 530 
656 846 933 48 1467114 (500) 56 (1500) 246 66 


LA 


[358 70 496 602 838 907 (10000) 91 268029 33 


397 401 59 72 787 868 (1500) 911 169008 128 


ent ee 


30061 119 88 298 452 (500) 676 976 98 (1500 
Ausführl. Offert. mit Angabe über Kaution u. eventl. 


0 bisherige Reſultate, worüber Diskretion auf Wunſch 
gewährt, ſind zu richten unter J. M. 8854 an 
Rudolf Mosse, merlin SW. 


| Leiſtungsfähige weſtfäliſche Cigarrenfabrik ſucht für 
Stettin einen 


Rothe p Lotterie. 
Ziehung 25. 26. u. 27. Oktober er. 


Hauptgewinne Baar 5 e 
- ” tüchtigen Vertreter 
IX. 50 600. 20000, 15000 oto. 0 Ana 7705 5 OC. D. 20 durch 
HM: orto und Liste d. Erped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 
Urig.-Loose I. 3. 30 Pig. R. Müller, Uhrmacher, König⸗Albertſtr. 9, h. II r., 


D. Lewin, Berlin C., reparirt alle Arten Uhren billig u. unter Garantie. 


Spandanerbrilcke 10. —Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 ). 


Der jüngſte Lieutenant. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Ed. Jacobſon. 


Sonntag: 3½ Uhr Nachmittags⸗Vorſtellung. 
Kleine Preiſe. Parquet 50 . 


Modernes Babylon. 
7 2 * r Spoſſe in? Id. J N annſtä 
Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik f vos de Uür (Der lid: dt 


Adolph Goldschmidt, || „Charles Tante”, 
dolph Goldschmic 1 
Biene Königsſtr. 1, y „Charley's Tante + 


offerirt eine Parkie gebrauchte Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas 


1 Lord Fangourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
N Kart a 2 Monte und folgende Tage: „Charley's Tante.“ 
zu 25, und 50 Pf. 


Billets find im Vorverkauf und an der Kaſſe zu haben. 
2 Ctr. neue Säcke von 50 an bis „Ak 1,50, . en To eg 


Woll ene Pferdedecken r 


mit und ohne Futter von % 8 an bis zu 15 .44 Stadt- Theater 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


180% 140 em., mit Leinenfutter & 7 , mit 
Biberfukter à 7,50 46, 


Ab 
waſſerdichte, unverſtockliche 
Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 


fertig vernäht, mit Meſſingöſen. OH 
geſtreift, 


Strohſäcke, an e ii 


R „ beaufi. 
sohse 


 Bauschule Stadt Sulza 


„Bangewerf- u. Tiſchler⸗Schule. 
Näh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 


© * . 


Der Barbier von Sevilla. | 
Vorher: Mililütſro m. | 

Sonntag 3a Uhr: (Kl. Preiſe. Parquet 1% 
Die Verſchwörung der Frauen. 


Abends: 
Lohengrin. 
EIs a — 


— — Frl. Triebel a. G. 
8. u. letztes Gaſtſpiel Fransesco d' Andrade. 


Montag: 
z Don Juan % 


31016 94 478 38 53 516 89 653 682 790 (3000 


50 53 245092 94 (1500) 307 19 33 94 541 660 52 509 98 745 881 82 


Sonnabend: 2. Gaftiviel Francesoo d' Andrade. 498 634 734 64 880 947 (3000) 83 24240 410 6034 85 853 99 991 


861 939 32219 365 460 608 54 703 58 884 94669 850 56 900 13 248009 145 248 84 300 18 518 
(15060) 96 33265 (3000) 744 803 951 581633 927 242100 369 478 97 702 75 248005 9 249 
34090 199 261 67 548 714 806 35258 474 744381 669 702 98 914 79 249156 79 92 281 334 
36043 122 314 603 51 68 912 32039 139 296 3830 (300) 437 516 626 66 720 (500) 63 
637 42 791 810 935 38116 428 (500) 588 824 444 220155 299 331 433 37 520 783 923 221168 
583 89 39010 39 148 259 (3000) 308 457 534 84 (300) 464 503 30 41 44 630 707 877 222185 203 
619 981 : 14 28 52 427 535 80 753 223167 249 499 (500) 

49195 383 56 89 400 15 41 (300) 79 573 610 533 (300) 78 890 933 43 824144 212 91 348 455 
82 761 863 904 15 44013 200 828 542 686 834/58 515 41 647 (500) 749 826 914 15 20 885035 
928 85 90 42005 89 115 327 89 404 47 60 501 4130 36 (1500) 72 202 22 327 472 514 
58 99 913 71 43092 149 (300) 64 219 312 402 

I. Nachmittags⸗Ziehung. 


591 (1500) 797 830 959 9 900 157 65 2 418 
55 2 05 761 8% 6 5086 (15 & P 4 
2142 379 98 506 763 947 461050 421 728 „316 005 37 927 40 (300) 54 1220 708 (1500) 
42 47028 101 28 (3000) 69 98 223 32857 (500) 68 803 88 2258 (3000) 384 419 767 804 
ee 0 e A e a 
© — 08 € € 82 5 ) ) 823 56 5 2 » 
u 33 54 941 49208 96 313 439 75 (300) 534 110 — 9 an 0 50 95 555 915 2066| 
30010548 882 945 81135 68 243 438 79 608 148 541 782 (1500) 876 0 
881 942 52196 302 403 39 544 628 957 8323037 (300) 324 29 434 (300) d 2 96 1 
51 71 351 442 (3000) 62 586 640.758 79 805 29141 229 59 332 414 8 En 
33 55 65 54169 91 351 72 432 74 85 686 701|_ 10078 124 340 416 57 97 631 57 91 923 18220 
55162 65 203 340 (300) 56 (3000). 453 679 72572 428 93 542 (600) 79 (800) 652 64 815 49 75 
93 88237 499 528 989 39256 94 509 66 717 89928 12047 152 66 35 422 62 (1500) 594 680 
(1500) 848 929 58009 55 62 196 220 51 328 438 (500) 96 738 48928 49 71 133 302 (1500) 501 
792 (1500) 844 55 999 59133 45 263 933 634 37 (500) 40 78. 4.2015 130 200 73 378 515 (10000) 
30037 93 (500) 371 (500) 514 59 709 27 7116 48 666 770 (300) 48029 33 46 60 451 579 614 
803 32 44 54 993 61074 332 (300) 47 492 561 841 910 46303 36 95 685 703 58 908 23 2176 
637 960 82181 288 (300) 321 412 59 516 671813 484 91 504 38 64 71 786 961 (1500) 88079 
718 (3000) 58 830 57 89 (300) 43147 210 66 8083 316 (3000) 482 528 83 746 907 49059 203 50 
999 84013 75 (1500) 113 45 357 467 559 678428 (1509) 503 600 46 710 (3000) 81 904 98 
832 37 921 25 65050 162 188 (300) 282 359 437 


354 580 798 978 62060 71 198 287 680 90331 22059 302 9 449 52 544 69 608 50 746 84 963 


3 85 66 . (500) 437 513 56 697 868, 959 21067 126 505 
0 og 5 0 7 0 8 9 7 9 5 : 2 N 
513 948 99 734 26 908 23 85 9001 82 91 190198 232 45 8) 307 448 61 615 26 792 908 (3000) (300) 614 700 868 916 77 208020 51 211 51323 


120409 739 174013 758 830 76 942 122091 
331 751 886 982 823087 144 201 566 649 66 700 
27 12089 301 (500) 82 497 551 809 (1500) 34 
966 323003 56 304 404 60 (1500) 711 815 86 
128045 133 824 85 444 568 614 801 (1500) 53 


59 177064 63 136 57 291 520 52 653 93 884 


128040 189 338 (300) 411 96 716 875 921 65 68 


129101 263 88 442 500 65 70 635 705 911 27 42 
(3000) 74 Ä 
280042312 500 639 (00) 751 18113343973 (5000 
722 881 901 282352 653 752 79 952 85 183080 
281 83 431 874 97 662 184360 87 404 19 546 66 
660 772 911 185132 244 329 579 646 702 865 
923 483000 66 148 236 317 422 25 67 73 522 87 
733 182019 53 94 (3000) 342 485 (3000) 617 44 
731 98 188153 292 93 517 46 803 489247 61 3167 
47 (200) 50 (300) 467 605 44 (500) 723 36 47 
58 6 - 4 
290045 103 300764 71 835 (300) 191152 361 
401 20 82 944 55 452033 57 94 135 (300) 220 
34 88 311 515 609 714 68 807 14 58 957 96 
13171 234 333 (1500) 83 473 584 861 194122 
303 592 706 295018 326 98 460 580 410 17 97° ° 
963 96 483410 525 76 97 798 (500) 827 95 
192037 50 290 703 801 962 498008 11 108 94 
73 589 724 83 955 49924951 345 47 (300) 50 7 
(300) 467 605 44 (500) 723 36 47 58 64 1 
200045 103 300 764 71 836 (300) 20152 351 
405 20 82 944 55 208033 57 94 195 (800) 220 ] 
* 


eng 


34 43 (300) 73 332 473 90 619 771 824 917 36 
203003 (300) 63.149 212 326 484 (1500) 
(500) L64061 103 223 33 76 399 476 


68037 60 66 102 19 46 252 408 580 620 35 708 (3000) 22066 187 383 864 96 971 (500) 24172 425 251 76 8 804 930 ?@60S4 300 10 (3000) 


23 911 89039 328 728 38 (300) 


x 1 92 3 2 5 90 533 (800 
20078 81 90 114 (8000) 250 98 351 633 75491 (300) 521 689 763 809 67 8 5 280 ar 35 671 834 945 209040 601 17 41 822 


96 905 65 24064 170 239 52 453 76 (3000) 815447 503 61 74 600 796 998 27122 
22196 214 42 466 641 850 970 23045 293 377 55 889 28131 33 41 78 465 639 61 71 705 (500) 


508 57 695 727 815 23 25021 310 15 29 77/8200 N i 
(1500) 836 52 26033 231 76 400 482 514 41 800 30070 149 258 583 657 868 34137 
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